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Deutscher UeichstKA
vp . Berlin , 3 . Mai .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
I Uhr 15 Mt » , mit der M ' ktetiung von dem Ableben des
RetchsgerichtsprästSenten « . D Dr . von Simfon .

Zur Tagesorsnung beantragt De . Sieber ( Tentr . )
ohne Wider pruch ars dem Hause , die zweite Beratung des
Echächtantrages zunächst abzusitzen und den zweiten ur -It
der Tagesordrung zunächst zu verhandeln . Es «st dies vir
Forksetzung der soztalpölitifchcnErörterung
di s letzten Schweriuskagrs über die Resolution Lieber -
Httze über Arbeitskammern ( Ardeitslosenkoffe , ' ,
Gutachten und Jahresberichte , Brbeitertygielne und Sr -
detterwohnungen ) und Einigungsämter mit Berhand -
lungsznsang , sowie die Resolutionen Pachnicke - Röstcke
über Rechtsfähigkeit und Berdindungsrecht
der Beru sS ver eine und betiiff nd Errichtung eines
Reichsarbettsamtes . Zum Wo te waren bisher ge¬
kommen Dr . Hitze ( Eentr . ) , Dr . Pach » cke ( freis . Bq ) , Frur .
v . Stumm ( Reichkp ) , Frhr . Heyi zu Herrnsheim ( nl ) , Rö -
ficke ( wildltb ) uno Bafl - rmann ( r, l . )

v . Kardorff ( Rerchsp ) : Es ist « in wahres Wettrennen
zwischen den Parteien , welche als die arbrrtersreundlichste
bei den Arbeilera erscheint . Jrd ' ürchte aber , keine dieser
Parteien wird den Preis dis Wettrennens gewinnen , dc -
vontragen wird ihn allein die Sozialdemokratie . Die Herren
deukin , den unheilvollen Aegensvtz den die Sozialdemokraten
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern aufzerichtet habe » , be¬
seitigen zu können . Die Wirksamkeit der Aibeltskammern
scheirt nach der summe des Echreibwerls beurteilt werden
zu sollen , daS fie im Jahre leisten , genau so wie früher die
Tüchtigkeit etn , s Arztes nach der Größe der Medizi » flasch ' ,
die er ve schrieb , aber Hute ist man doch auch in der Me¬
dizin dahin gekommen , daß man möglichst der Natur ihren
Laus taffen soll . Die bisherige sozialpotitische Gesetzgebung
hat doch die Zahl der Sozialdemokratin nicht vermindert ,
sondern vermehrt . Gegenüber dem Antrag , den (Server k-
vereinen juristische Persönlichkeit zu geben , erinnere ich an
ein Wort , das Lasker 1872 gegenüber einem ähnlichen An¬
träge Schulze - Delitzsch aus prach . Er sagte : „ Gegenüber den
Gewerkoeretnen finv weitgehende Cautelen nolw ndig , wenn
fie nicht das Gemeinwohl schädigen sollen ; den « tiefe Ber -
eine organisteren den Krieg der Arbeiter gegen die Arbeit¬
geber " . Das ist auch heute » och wahr . Wir haben wahr¬
haftig nicht rötig . auf daS Ausland zu blicke » . Wir haben
das allgemeine , direkte Wahlrecht , die allgemeine Schuliflicht ,

die allgemeine Wehrpflicht ; wir haben vor allem ewe sozial¬
politische Gesetzoi bung , um die uns die ganze Welt beneidet .
Mit Herrn v . Stumm sage ick , keine Köiperschaft ist für
Ihre Absichten ungeeigneter als die Gewerkvereine . Was
hat er denn eigentlich schon für die Arbeiter geleistet , der
Herr Röflcke , und demgegenüber Herr v . Stumm mit seinen
grrßartigea WohlfahrtSeinrichtungen , Herr v . Stumm , der
überhaupt den ganzen Anstoß zu der Brbeiterschutz -
gesetzgedung gegeben hat . Gegenüber dieser Bergangeuheit
des Herrn v . Stumm rufe ich nicht daS Urteil dieses Hauses ,
denn drffen Mehrheit wird diesmal nicht auf memer Seite
sein , wohl aber das Urteil des großen Publikums
draußen an . ( gast unglaublich ! Red ) Eine authentische
Interpretation der kaiserlichen Erlaffe , so giüadlch wie
möglich , haben wir in der Verabschiedung des Ministers
v . Berlepsch . Sie zeigt , daß die verbündeten Regierungen
heute einen andern Weg gehen wollen und solche Sprünge
nicht mitmachen . Sie wtffen auch ganz genau , daß die ver¬
bündeten Regierungen auf Ihre Anträge nicht eingeben
werden . Dir verbündeten Regierungen haben aber diese

Situation selbst verschuldet durch die Passivität , die sie
der sozialdemokratischen Bewegung gegenüber
gezeigt habe » . G e sagen , wir wollen das alte Sozialisten -

gesttz nicht reaktivieren . Düs ist zum Teil richtig ^ aber wir

den Gegensatz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ei »
Produkt der sozialdemokratischen Agitation . W - it richtiger
wäre es , zu sagen , die Sozialdemokratie ist ein Produkt
dieses Gegensatzes . Das Streben nach billigen Arbeitslöhnen

Unsere Hauptsache muß sein , sie ihnen leicht

würven jetzt zu einer ganz ander » Art von Strafen ist der Grund , weshalb sie Arbeitgeber die Arbeiter möglichst
kommen müffen . Es gibt eine s . hr «infache Strafe , die gar
nicht grausam , aber wirksam ist , das ist die Entziehung des

aktiven und passiven Wahlrechts auf fünf Jahre für alle ,

sie fich an der sozialdemvkiaiischen Agitation beteiligen , für

sozialdemokratische Zwecke Beiträge leisten . ( Große Heiter¬

keit links ) Es handelt fich um eine Machtsrage . Wenn sie
nicht die Macht erhalten sollen , dann wird es zu solchen
oder ähnlichen Gts . tzn gegen fie kommen müffen . Wir
werden es abwarien . Bis j tzt ist uns » och nicht einmal das
Gesttz zum Schutze der Arbeitswilligen zugegangen ; mit
diesem Gesetze wir » uns freilich im Kampfe mit der Sozial¬
demokratie recht wenig geholfen .

rechtlos machen wollen . Herr Hitze sagt , die Sozialvemo -
kralte ist zahmer geworden . Ich weiß nicht , woraus er das
entnimmt . Die Geschichte der sozialdemokratischen Partei
könnte ihm daS Gegenteil beweisen . Gew ß haben wir
Lehisötzr über Bord Reversen , wir find eben keineDogmen -
gläubigen . Die Sozialisten ! öterei stad wir gewöhnt . Ver¬
suchen Sie es mit den Arbeitskammern , uns noch töter zu
machen ! Einen wesentlichen Fortschritt unserer Eitwcklung
werde » diese jedenfalls bedeuten . Herr v . Smmm ist für
ein « Organisation der Arbeiter , aber fie muß ein paar
Jahrhunverte alt sein . Die Arbeitskammern o°kämpft er ,

weil die Sozialdemokraten darin zu Worte kommen würden ,
danach müßte er j - de Selbstverwaltung bekämpfen . Er be

Büsiug ( natl . ) : Di « heute hier wieder zur Verhandlung z fürchtet eine G . fäyrdung d ?r Disstplin , nämlich der blinden
stehrnoen sozialpolilischen fragen , namentlich die von einem
Teile meiner politischen Freunde gestellten Anträge , haben
in weite » Kreisen große Erregung hervorgerufen . Meine
politischen Freunde , welche dir Anträge eingebracht haben ,
haben bei der Begründung derselben zwar keinen Zweifel
darüber gelassen , daß fie nicht namens der ganzen Fraktion ,
sondern nur namer -S der Unterzeichner der Anträge
gesprochen haben . ( Hött , hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Angestchls der großen Bedeuluug der Fragen und angestchrS
der erregten Erörterung verselben in der Presse halle ich es
aber doch für geboten , vor der Ö ffentlichkeit noch aus¬
drücklich zu konstatieren , daß ein großer Teil meiner
politischen Freunde und ich in sozialpolitischer Beziehung
einen abweichenden Standpunkt einnehmen

(hört , hört ! bei de » Sozialdemokraten ) , daß wir bei aller
Anerkennmig der d >n Anträgen zugrunde liegenden gute »
Abfichten uns nicht auf den Boden derselben zu stellen «

Unterordnung des Arbeiters , ihrer Degradation zur bloßen
Maschine . Die Arbeit ist eine Ware . Was würde man

wohl sagen , wen » ausgesprochen würde : die schwerste Strafe
jedem , der eS unternimmt , einem deutschen Fabrikanten oder
Gutsbesitzer , welcher willens wäre , seme Ware zu einem
billigeren Preise zu verkaufen , daran zu hindern u . s . w . ?
Die Wohlfahr ! s - iurichtungen deS Herrn v . Stumm führt uns
Herr v . Karroiff vor . Wohklhaten find aber oft nieder -
drückend für den Arbeiter , weil dies Almosen
find . Nicht Gnaden beweise , sondern Rechtsan¬
sprüche fordert der Arbeiter . Grmöhnen Sie sich endlich
an den Grdauke » , den Arbeiter als Menschen zu behandeln ,
da an . daß er alS Verkäufer feiner Arbettskrafc dasselbe
Recht hat wie jeder andere Verkäufer , und , wenn er eine
bessere Sielluig erringen will , so betrachten Sie das nicht
als ein nationales Unglück , sondern als cin natlouales
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I vermögen , und daß wir ven Inhalt der Anlräze nicht alS j kurrenzkampf der Well wird dadurch gesöroert
geeignete Grunl lagen für gesitzgeberische Maßnahmen an - j
sehen können . ( Hört , hön ! bei den Sozialdemokraten .) j

Dr . Wiemer ( frf . Bo ) : Eine gemetr same Organisation !
halten auch wir für zwtckmäßtg , aver nicht in dem Sinne !
eines Beginns der Organisation der B e r u s s st ä n d e . Einer 1
solche » widersprechen wir , alle Berussorgantsationrn wirken !
einseitig . Heute herrscht sogar in den Kreisen der Zünftler
große Enttäuschung über das Handwerkskammergel « tz . Vom j
Standpunkte des gleichen Rechts wollen wir eine Ocgantsa - j
tion nicht verweigern . Es wird darauf avkommen , daS !

Stöcker ( christl . , soz .) : Der Vorschlag des Herrn v Kar -
dorff b züglich der Einziehung des Wahlrechts ist das G :-
fährlichfte , was man lhun kann . Das wird Herr v Kar -
dviff sich selbst sagen , daß süc eine wirkliche Durchführung
dieses Gedankens Zeit und Raum ntchc gegeben find ,
( v . Kardorff : Doch !) DaS könnte nur die Soziolssmokratle
fester uns stärker machen . Wenn Herr v . Kardorff sich über¬
legen wollte , wie es möglich war , daß unter BiSmarck , unter
der glänzendsten Regierung der Welt , di « Sozialdemokratie
groß geworden ist , dann würde er eine Kiffer « Einsicht in die

kompiiz ' n « Bauwerk des Antrags Hitze zu vereinfachen , vor ! Natur der Sozialdemokraten haben . Die Knappschastsoer -
allem den Unterbau . Die Anträge Röflcke und Pachnicke
sind uns durchaus sympathisch . Die Zuziehung von Arbetl -
gebern und Arbeitern zu den Bermungeu deS Reichk -
arbeitsamts würde fich aber nicht als ftäudtge

Einrichtung , sonder « von Fall zu ü « ll empfehlen .
( Ein netter Freisinniger ! Red ) Herr von Stumm wird fich
der Wahrnehmung Nicht ve , schließen , daß er mit seinen An¬
schauungen ganz allein steht , nur Herr v . Kardo . ff hat ihn
bisher unterstützt . Der Gedanke der Entziehung des Wihl »
rechts auf fünf Jahre kann ernsthaft im Reichstag nicht er¬
örtert werden . Wir find der Ueberzeugung , nicht Kanonen
und Polizei find das Baumaterial , mit dem man schützende
Wälle aufrichtet zur Sicherung des wirtschaftlichen Friedens
uns Gedeihens .

Molkeubuhr ( Soz .) : Die Arbelterfreundltchkeit der
Konservativen zeigt e :n seltsames Gesicht , sobald fie als
Arbeitgeber in Frage kommen den Landarbeitern gcgenüber .
Sie erklären , jed - s Gesetz darauf ansehen zu müffen , wie es
auf die Sozialdemokratie wirkt ; wo es aber gilt , die Taschen
stch zu jüüen , bet der Prämteupoltlik thun fie das nicht .
Herr Hitze nennt seinen Antrag den archimedischen Punkt ,
uns Soz aldemokrateu aus den Angeln zu heben . Er will
also den Reichstag glauben machen , daß dt « Sozialdemo¬
kraten 1885 , wo sie einen ähnlichen Antrag stillten , im Be¬
griffe gewesen stno , einen Selbstmord zu begehen . Er nennt

eine tragen zu sehr den Stempel der alten Zeit , des einzeb
nen Unternehmers , fodaß es unmöglich ist , fie in die Formen
unserer politischen Verhältnisse zu bringen , wo es stch um
Maffen gegen Masse » handelt . Herr v . Stumm sagt , tu den
Arbeitskammern find die Unternehmer so sehr in Anspruch
gerammen von ihren persönlichen Berhältaffsra . daß ste den
Arbeitern gegenübsr den kürzer » ziehen würden . Wenn das
die A ' britgeber find , die nicht Bescheid wtffen , die mrt den
Arbeitern stch nicht zu diskulteren getrauen , dann haben st ;
nicht das Recht , die führende Klaffe zu sein . Ich denk « von
den Arbeitgebern brffer als H rr v . Stumm . Alle diese
Dinge werden viel zu sehr unter b os wtrtichafititzen Ge -
stchtspunklen angesehen und viel zu wenig unter allgemeinen
sozialen , nationalen und pollttschrn . Die wirtschastltchen
Kämpfe mit den andern Natt « um werde » heftiger entbrennen
als je zuvor ; da wird es für die Arbeila « ber oon größtem
Werte sein , m t den Arbeitern mehr versöhnt zu setr . Auch
die Sozialdemokraten stna mehr a -s srüh - r grueigt , auf den
Boden der Soltdartiät der Jnlerrffen von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , « treten . Die tr »uen christlichen Arbeiter ,
die stch in katholischen und evangelischen Vereinen zusammrn -
lhuv , die mit heißem Bemühen sozial gesunde W - ge gehen
wollen , treten alle für diese Forderungen ein . Durch solche
Reden , w e die der Herren von Stumm und von Kardorff
machen Sie diesen christliche » Brüdern rhce Arbeit uage -
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mein schwer ,
zu machen .

Frhr . v . Stumm ( R - ichSp ) : Hier handelt rs stch um
Wünsch «, die zwar wohlgemeint stad , aber nicht aus dem
« ebeiterstande heroorgehrn . Es ist ein völliger Irrtum , n
meinen , durch weitere Distuifionsfretheit die Verhältnisse

! zu bessern ; man führt dadurch nur noch wettere Kreise ins
Lager der Sozialdemokratie . In Bezug auf die Knappschafts -

? vere .ne repräfentirt der Abgeordneie Stöcker in keiner Weise
» die Mehrheit de ? Hauses ; wenn die sozialpolitische Gesetz -

f gedung nicht bereits soweit vorgegangen wäre , würde man
r ebenso wie früher auf diesen Boden treten . Herr Slöcksr er¬

klärt den Vorschlag des Hern v . Kardoif , das Wahlrecht
auf fünf Jahre zu entziehe » , für unauiführbar . Ich bin
bei Beratung deS UmsturzefetzeS noch viel
weiter gegangen . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten )
Die Nattonalliberalen halten es damals ganz ernsthaft aus¬
gefaßt , wenn auch nicht ucz - ptirt . Daß ich mit Herrn v .

| Kardorff nicht allein stehe , beweist die Erklä ung des Herrn
Büstng , und sie Rede des Herrn Kropatscheck ist auch nicht
« rare sehr ko -mtv - nt gegenüber den Anträge » der National -
liberalen Bleiben fie mir doch endlich mit dem ewigen
patriarchalischen System vom Leibe . Was ich er¬
strebe ist ein persönliches Verhältnis zwischen Acbiitgeber
und Arbeitnehmer , und nicht nur in alten Firmen ist dies
möglich , sondern auch in jeder Aktiengesellschaft .

Nlchfte Sitzung : Donnerstag : Tagesordnung 1 .
Forts - tzung ; 2 . Gebühren >m Kaiser Wilbelm - Kanal , erste
Lesung ; 3 Flaggrnrecht der Kauffahrteischiffe , zweite Lesung ;
4 Wahlprüsurg

Preußischer Landtag .
Abgeordneten Haus .

vp Berlin , 3 . Mai .

Präfident v . Kröcher cröffaet die Schung mit der Mit¬
teilung , daß de - So za ves G .' heimrats o . Simfon ihm an -
gezeigt habe , daß sein Vater , der R . ichszertchtspcästdent
a . D . Eduard Martin v . Simfon grstera Abend m dem
hohen Alter von 83 Jahren gestorben sei . Herr v . Simson
hat dem Hause angehört . Er war erster B zepräfident des¬
selben in oen Jahren 1649 - 51 , Präfioent rn den Jahren
1360 - 61 Ich bitte Sie . m . H , daß Sie fich , um die Ver¬
dienste vieses Mannes und sein Andenken als Pi äsident des
Hauses zu ehren , von Ihren Sitzen erheben wollen . ( Ge¬
schieht ) Dann habe ich Ihnen noch das Ableben des Abg .
Ralh mitzutetlen . Das Haus erhebt stch zu Ehren desselben
non sen Sitzen .

Hieraus wird die Beratung der K o m m i s s t o n s -
resolutton überLrutenot fortgesetzt . DecJ . halt d , r
zwölf Forderungen der Resolution ist in oem Bericht über
die vorige Sitzung mttgetetlt . Punkt 6 fordert eine Ein¬
schränkung der besondern Tartforrbilltgungen auf weit «
Entfernungen .

Wetekamp ifretf . Bp ) diückt seine B frtedigung dar¬
über aus , daß sowohl die Eifenbahnverwalkung wie die Kom¬
misston gegen die Arbeiterrückfahrkarten nicht -
einzawendin hatten . Die Arbetterkarten sind keineswegs eine
so außeroroentl ch ; Vergünstigung .

v . Meudrl - Sleiufels ( kons .) : Die Rückfahrkarten
zu 1 . 1 b s 15 Psg . für oas Kilometer ziehen die Arbeiter
nach den großen Städten , lassen hierbei jedoch die Lasten
auf den Gemetnden ruhen . Das muß ausgehalten werden .
ES darf nicht durch BergnügungSzüge die Vergnügungs¬
sucht noch gesömert werden .

A hnmral v . d . Lryen : Ich habe bereits in der Kom -
miifion mitgeteill , oaß or « Regierung im Begrrff steht , dir
Frage zu untersuchen , ob Rücksahrkarten über gewiffr
Grenzen hinaus nicht mehr ausgegeben wnden sollen . Die
Untersuchungen stad im Gange , laff n stch aber nicht mit
so großer Beschleuatgu -rg führen . Diese Fahrkarten auf
weite Entfernungen werven harptsächbch von Jndustric »,
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Des Kahnes Md .
Von B . Corony .

( 5 . Fortsetzung )

6 .
Es war Winter geworden. Schneeflocken wirbelten

in tollem Tanze auf und ab . Eine starre , glitzernde
Eisdecke lag über die Erde gebreitet, die Sonne verbarg
sich hinter grauen Wolken , schneidender Wind pfiff durch
die Straßen , rüttelte an den Fenstern und wußte durch
alle Ritzen und Fugen in die Häuser zu dringend In
dem hellen , fteundlichen , von behaglicher Wärme durch -
strömten Wohnzimmer saß Dr . Roden , im eifrigen Ge¬
spräch begriffen , seiner Schwester gegenüber. Er war erst
vor wenigen Stunden von Wesel zurückgekehrt , wo er
sich einige Wochen aufgehalten hatte , angeblich einer
Erbschaftsangelegenheit halber , in Wirklichkeit aber, um
sich nach der Vergangenheit und den Familienverhältnissen
Irmas zu erkundigen , welche dort geboren war .

„ Die Familie soll früher reich gewesen sein " , be¬
richtete er der allfmerksam zuhörenden Beate , „ und
Hauptmann Altmann sich der allgemeinen Achtung er -
fteut haben . Er lebte jedoch in äußerst unglücklicher
Ehe mit seiner Frau , deren grenzenloser Leichtsinn ihn
veranlaßte , sich von ihr zu trennen , seinen Abschied zu
nehmen und Wesel zu verlassen . Wie es heißt , starb er
bald darauf im Auslande . Frau Altmann wurde nach
und nach von der guten Gesellschaft vollständig in Bann
und Acht erklärt und dadurch moralisch gezwungen , sich
einen anderen Wohnsitz zu erwählen . Sie zog mit ihrer
einzigen Tochter , einem auffallend schönen , geistig hoch -
begabten Kinde , nach Köln und führte dort ein großes
Haus . Irma erhielt die sorgfältigste Erziehung und
wurde später in eines der ersten Pensionate geschickt, wo
sie bis zu ihrem siebzehntenJahre blieb . Frau Altmann
geriet unterdessen in völlig zerrüttete Vermögensverhält¬
nisse und konnte die teure Pension nicht mehr bezahlen .
Sie nahm also ihre Tochter wieder zu sich und begab
sich mit ihr nach Hamburg . Von dort soll Irma plötz¬
lich verschwunden sein . Die Mutter forschte , wie man
sagt , eifrig nach ihr , vermochte aber keine Spur der Ent¬
flohenen zu entdecken . Einige Monate später reiste ' auch
sie , unter Zurücklassung einer bedeutenden Schuldenlast,
heimlich ab und ist seitdem verschollen . Weiter konnte
ich nichts in Erfahrung bringen . Das schlechte Beispiel
und der verderbliche Einfluß der Mutter dürfen nicht

ohne unheilvolle Wirkung auf das Mädchen geblieben
sein . "

„ Wenn sie vielleicht nicht entfloh , um sich eben
diesem Einflüsse zu entziehen — " , sagte Beate nach¬
denklich . „ Hast Du immer noch denselben Verdacht ,
Walter ? "

„ Mehr als je , seitdem Irma Altmann die Gattin
Remmerts geworden ist . "

„ Und doch sollen beide nur um Margots willen sich
zu diesem Schritte entschlossenhaben . "

„ Die Welt sieht immer nur die Oberfläche der
Dinge und giebt sich selten Mühe , auf den Grund zu
blicken . Wäre es möglich , das Ehepaar in seiner Häus¬
lichkeit zu beobachten , so würde ich bald wissen , ob ich
mich auf falscher Fährte befinde oder nicht . Woran denkst
Du , Beate ? "

„ Ich hörte , daß Frau Remmert zum ersten Januar
ein neues Dienstmädchen sucht — , wenn wir nun eine
uns ergebene , verläßliche und verschwiegene Person an
den Platz der abgehenden Dienerin bringen könnten , so
wäre auf diese Weise ein tieferer Einblick in die Ver¬
hältnisse zu erzielen . "

„ Ja — , doch die Ausführung dieses Planes dürfte
große Schwierigkeiten haben . Eine gewöhnliche Magd
ins Vertrauen ziehen — sie auffordern, ihre Herrschaft
zu beobachten und uns Bericht über deren Thun und
Lassen zu erstatten , scheint mir eben so unpassend als
gefährlich zu sein . "

„ Ich bin ganz Deiner Ansicht und deshalb sagte
ich eben vorhin , wir müßten eine uns ergebene und
von uns abhängige Person wählen , auf deren Ver¬
schwiegenheit , Treue und Klugheit wir bestimmt rechnen
dürfen . "

„ Ich wüßte keine solche — "
„ Aber ich ! — Denke doch an Marie Seidel !"
„ Die Schwester meines Schreibers ? "
„ Der eine ziemlich bedeutende Summe , die Du ihm

anvertrautest, unterschlug . Du wolltest damals gericht¬
liche Anzeige erstatten , aber die flehenden Bitten des
Mädchens bewogen Dich , es zu unterlassen. "

„ Ja — , und ich freue mich jetzt , ihren Bruder ge¬
schont zu haben . Seidel hat seitdem keine Unredlichkeit
mehr begangen und ich hoffe , daß er auch in Zukunft
auf dem rechten Wege wandeln wird . "

„ Indem Du über dieses erste Vergehen schwiegst ,
bewahrtest Du ihn davor , immer tiefer zu sinken . Marie
istDir und auch mir mit fast schwärmerischerDankbarkeit
ergeben . Sie wird blindlings gehorchen , ohne nach den

Gründen des Auftrages zu fragen und überzeugt sein ,
daß wir nur von ihr verlangen, was Recht und durch
die Umstände geboten ist . Dem ernsten , schweigsamen ,
nicht mehr ganz jungen Mädchen können wir vertrauen ,
sie wird das Geheimnis treu bewahren, und sollte sich
Dein Verdacht als unbegründet erweisen , so wird durch
sie wenigstens, niemand erfahren, daß Du ihn jemals
hegtest . Laß mich mit ihr sprechen , ich werde nur sagen
was nötig ist, uin sie mit ihrer Aufgabe vertraut zu
machen . Bist Du einverstanden? "

„ Ja — , aber wie willst Du das Mädchen über¬
haupt in das Remmertsche Haus bringen ? Wer weiß ,
ob fie angenommen wird . Sie hat wenig Zeugnisse
vorzulegen, da sie in der letzten Zeit nicht mehr diente ,
sondern sich mit Näharbeiten beschäftigte . "

„ Ich werde Frau von Wisotzky ersuchen , Marie
Seidel zu empfehlen, ohne unfern Namen zu nennen.
Die Majorin kann in dieser Bitte nichts Auffälliges
sehen , da sie weiß , daß Irma Dir abgeneigt ist , seit Du
einen so unenvarteten Ausgang des GreinerschenProzesses
herbeiführtest. Was ist übrigens aus dem Mann geworden?
Hast Du nichts mehr von ihm gehört ? "

„ Er wanderte mit seiner kleinen Tochter nach
Amerika aus . Es war das Beste was er thun konnte ;
er würde ja doch überall zurückgewiesenworden sein ,
wo er um Arbeit gebeten hätte . Vielleicht wird er
jenseits des Ozeans zu einem ordentlichen , brauchbaren
Menschen . "

„ Ich wünsche es von Herzen um des armen Kindes
willen , " sagte Beate , Hut und Mantel aus dem Schrank
nehmend.

„ Willst Du ausgehcn , bei diesementsetzlichen Wetter ? "
fragte Roden .

Sie sah ihn fast verweisend an .
„ Soll ich der paar Schneefloken wegen auf morgen

verschieben , was heute geschehenkann ? Das ist nicht
meine Art und Weise . Zu den Leuten , welche sich stets
eine Menge Dinge vornehmen und niemals ausführen ,
gehöre ich nicht . Ich suche jetzt Marie Seidel auf und
hegebe mich dann zur Majorin von Wisotzky . Auf Wieder¬
sehen Bruder !"

Mit einem Ausdruck kampfbereiter Entschlossenheit
in dem scharfgezeichnetenGesicht näherte sich Beate der
Thür , kehrte aber sofort wieder um und sagte :

„ Ich muß hier erst noch ein Stück Holz in den
Ofen werfen und Nachsehen , ob in Deinem Arbeitszimmer
der Staub ordentlich gewischt ist . Unsere alte Käthe wird
täglich bequemer . Wenn ich nur ein paar Hände mehr

hätte , dann würde ich am liebsten alles allein thun . So
— nun kann ich mich ruhig auf einige Stunden entfernen !
Lebewohl Walter !"

Raschen , festen Schrittes trat Fräulein Roden jetzt
auf den Korridor hinaus und rief im Vorbeigehen der
Köchin zu :

„ Vergiß nicht , dem Herrn um elf Uhr eine Tasse
Bouillon zu bringen und lasse die Milch nicht wieder
überlaufen . Bis zum Mittagessen bin ich zurück . Wir
speisen so pünktlich wie sonst . "

Als diese häuslichen Angelegenheiten erledigt waren ,
schritt Beate eilig über den knisternden Schnee dahin ,
der Vorstadt zu , trat in ein großes Haus , dessen oberstes
Stockwerk sie erstieg und saß einige Minuten später in
einem kleinen , armselig möblierten Stübchen der Näherin
Marie Seidel gegenüber.

In kurzer , knapper Rede setzte sie dem Mädchen den
Zweck ihres Besuches auseinander und fügte dann hin¬
zu : „ Sie werde vielleicht erstaunt sein über diesen Auf¬
trag und eine seltsame Zumutung in demselben erblicken ,
dennoch — "

„ Ich weiß , daß Sie und Herr Dr . Roden nichts
Unbilliges von mir verlangen , " unterbrach jetzt Marie ,
„ unbedingt und ohne zu fragen , füge ich mich Ihren
Anordnungen . "

Ein Ton tiefinnerster Ueberzeugung klang aus den
schlichten Worten .

„ Gut so !" rief Beate , ihre große Hand auf die
Schrilter des Mädchens legend . „ Was Walter thut, ist
wohl gethan ! Obschon acht Jahre älter als er, bin ich
doch an Verstand , Ueberlegung und Charakterstärke nur
ein Kind gegen ihn . Seine Rechtschaffenheit steht hoch
über jedem Zweifel und die Beschlüsse , welche er faßt,
dürfen wir gut heißen , auch wenn uns die Beweggründe
derselben nicht klar vorgelegt werden . Gehen Sie also
ruhig an Ihre Aufgabe , mein Kind , Sie dienen damit
einer guten Sache !"

Wieder schritt Beate durch das immer dichter wer¬
dende Schneegestöber dahin und wandte sich , von Zeit
zu Zeit die eisigen Flocken abschüttelnd , dem eleganten
Stadtviertel zu .

Die zierliche Villa , die der Major mit seiner Gattin
bewohnte, war bald erreicht.

„ Ist Frau von Wisotzky zu Hause ? " fragte Beate
das auf ihr etwas energisches Klingeln herbeieilende
Dienstmädchen.

„ Ja — , aber die gnädige Frau befindet sich noch
bei der Toilette . "



» VN Bau - unb Brrgarbeiteru benutzt . Wollte man diese
ganz aufheben . so würde man grobe Jmercffln schädigen .

Dr . Barth ( freis . Bg .) : Die Kommi »fionSanträge sind
nur sromme Wünsche , von denen ich hoffe , daß die Regie¬
rung davon so wenig all möglich Gebrauch machen wird .
Wenn man dem Herrn von Mendel folgen wollte , so würde
man dem eigentlichen Zweck der Eisenbahnen vollständig
entgegenhaudelnund in weitererFolge die Freizügigkeit
überhaupt aufheben .

Punkt 6 wird hierauf gegen die Stimmen der Rational -
liberalen und Freistnnigen angenommen . Punkt ? „ Be¬
schränkung der Freizügigkeit sür junge Leute
unter 16Jahren * und Punk ! 8 „ AuswetsungSrecht der
Gemeinde gegenüber Neuanziehrnden * werden in der Be¬
ratung verbunden .

Dr . Hirsch ( freis . Bv ) : ES handelt fich hier um einen
außerordentlicken Eingriff in daSPrinztp der
Freizügigkeit . ES soll nicht nur daSZuziehen, auch das
Fortfiehen der Leute beschränkt werden . Herr v . Richlhosen
verlangt da nun . daß die Gemeindebehördedas Recht haben
soll , daS Fortziehen zu beschränken . Wer wird denn dann
die Entscheidung darüber haben ? Der Tutsbefitznc selbst ,
der natürlich ei » Jntenffe daran hat, die Leute zurückzu¬
halten . Einer solchen tief eingreifenden Beschränkungist nicht
zuzustimmen . Wir find gewiß dafür , daß die Wohnungsoer-
hältniffe gebeffertund dem Tchlasstellenunwesenentgegenge -
treten wird . Aber soll das nur gelten für die Orte , wo die
Arbeiter hinziehen , soll das nicht auch gelten für die Heimat¬
orte der Arbeite » ? Dafür sollte doch vor allen Dingen auf
dem Gute gesorgt werden . Bei allen Wünschen meiner Freunde ,
die Arbeilskrast auf dem Lande zu erhalten , körnen wir den
Anträgen nicht zvstrmmen , welche einst der heilsamsten Gesetze
« nierer Zeit aufheben wollen , wenn eS auch ausdrücklich
geleugnet wird ( Beifall .)

Frhr . v . Richthofen ( kous ) : Unser Antrag geht dahin ,
für Personen unter 18 Jahren daS Recht der Freizügigkeit
zu beschränken . ES handelt fich nicht einmal um minder¬
jährige , sondern um nicht erwachseneArbeiter . W » S wird
denn aus den jungen Leuten , die fortziehr » , ohne zu w ssen ,
wohin fie kommen und ob fie Beschäftigung finden ? Ich
will die WohnungSorrhältnifle auf dem Lande nicht alS ein¬
wandfrei b - zeichne » , aber was wird denn auS den jungen
Leuten hier »n Berlin in den Maffer quartieren und Schlaf¬
stellen ? Die Z ff -rn über die Aushebung zum Militärdienst
in den Jntustriegegenden find ganz erschreckende in bezug
auf die Tauglichkeitder jungen Fabrikarbeiter. Die jungen
Leute sollen nach den Kommtsfionsanträgender Zufttwwung
ihrer Eltern und Bormünder bedüifen , um nach den Städten
zu wandern ; wir befürchten jedoch, daß dies keine aus¬
reichende Abhülse schaff », da viele Eltern leichthin diese Ge¬
nehmigung erteilen werde » . Eine westpreußtscheLandwirt-
schaftskammerwünscht , diese Genehmigungnoch der land -
rätltchen Zustimmung ( tatst fie gut aufgehoben !
Red .) zu unterstellen . Wir wünsch , n daher, daß außer jener
Zustimmung die jungen Leute Nachweisensollen , daß fie
AuSfichthaben , in ein fest , ? Arbeitsverhältnis zu treten und
daß die Gimeindevorstände aisdanu ihre Zustimmung er -
teilen sollen . Unter welchen Umständen der Gemeiudevor -
stand der Abwanderung zustimmea oder fir versagen kann ,
wird vielleichtgesetzlich festzulegen sein .

Dr . Sattler ( natl ) : Der Borredner hat hauptsächlich
in seiner ersten Red - betont , daß es fich um Fürsorge für
junge Leute unter 18 Jahnn handle . Die Nr . 8 aber ist
garz allgemein grhalten . Hier handelt es fich um eine all¬
gemeine Einschränkung der Freizügigkeit . Sein
Antrag kann dahin führen , daß der GutSbefitzereinfach das
Fortziehrn der jungen Leute unter 18 Jahren aus seinem
Bezirk untersagt . ( Sehr richtig ! links .)

Wenn fich die Bestimmung auch auf erwachsene Männer
beziehen soll , so würde darin « ine Einschränkung des Frei »
zügigkr tsges tzes liegen , von der eS zweifelhaft ist, ob der
Reichstag damit einverstanden ist . Das Bedürfnis nach dea
Anforderurg-.n der Gesundheit , der Sittlichkeit, der Hygirine
entsprechendenWohnungen , die Beschränkung des Schlaf «
ftellenwesenSerkennen wir als notwendig an Ich würde
mir also die Bestimmung der Nr . 6. die Abweisung neu
anziehender , unter 18 Jahren stehender Leute , gefallen laffen .
Herr von Richthofen verlangt , daß der Anziehende den
Nachweis erbringen soll , daß er fich und seinen arbeits¬
unfähigen Angel örigen den notdürftigen Lebensunterhalt
verschaffenwerde . DaS ist eine außerordentlich große Pflicht
für die Gemeindebehörde , denn wie soll fie bei jedem der
Anziehendenbeurteilen , ob er dazu imstande ist oder nicht ?
Wer hat dann darüber zu entscheiden ? Der GutSbefitzer
resp . der OctSvorsteher . Bei diesen ist aber die größte Nei¬
gung vorhanden , alles fremde Bolk möglichst vom Lande
fern zu halten , wenn fie fürchten , daß der Betr >ffende
auch nrr nach einigen Jahren der Gemeindeeine neue Last
auferlegen körnte . Der Gutsb - fitzer könnte ja dann nach
seinem Belieben handeln . Da würden Gevatterschaftenund
Nachbarschaft höchst schädlich wirken .

Frhr . v . Erffa ( r c .) : Es handelt fich noch darum , dem ,
planlosen Zuzug « ach den großen Städten zu steuern . Ich !
begreife, daß der Arbeiter seine Lage verbessernwill , aber !

„ Das thut nichts . Ich werde so lange warten !

Melden Sie mich immerhin ! *

„ Belieben Sie einstweilen in dem Salon Platz zu

nehmen , gnädiges Fräulein , " sagte die kleine Zofe , die

Flügelthüre öffnend .

Fräulein Roden trat in den prunkvoll ausgestatteten

Raum , der von zartem Veilchenduft durchweht war .

Die Sammetmöbel , die schweren kostbaren Portieren

und Draperien , die farbenprächtigen Teppiche , alles ver¬

einigte sich zu einen » anmutigen stilvollen Ganzen .

Beatens Blick glitt fast verächtlich über die zierlichen

Nippfiguren , Statuetten und Mosaiktischchen . „ Lauter

Firlefanz ! " flüsterte sie vor sich hin . „ Nichts gediegenes ,

reelles — nichts , was an eine gemütliche Häuslichkeit

erinnert . Da lobe ich mir unsere guten , bequemen Stühle ,

unser breites Sopha mit der hohen Lehne und unseren

großen , runden Tisch , den man wenigstens nicht mit den

Fingerspitzen anzufassen braucht , aus Furcht , ihn zu zer¬

brechen . Das ist doch etwas ganz anderes ! Wie spät

mag es sein ! Gleich zwölf Uhr ! Himmlischer Vater ,

wie ist es nur möglich , daß eine alte Frau so lange zu

ihrer Toilette braucht ! Während ich hier sitze , geht zu

Hause gewiß alles drunter und drüber !"

Ungeduldig erhob sie sich , schritt auf und ab und

blieb endlich vor zwei reizenden Figuren aus Sevres -

porzellan stehen . Plötzlich malte sich ein Ausdruck ent¬

schiedener Entrüstung auf ihrem Gesichte . War es

wirklich möglich ? Der Major hielt vier Dienstboten

und hier lag Staub auf den mit Rosen und Bändern

geschmückten Hütchen der Schäferin , Staub in den Falten

des himmelblauen Röckchens , welches der Schäfer trug ,

und auf dem Arm . Wie auf eine übernatürliche Er¬

scheinung starrte Beate nieder . „ Nun , das sollte in meiner

Wohnung Vorkommen ! " rang es sich endlich von ihren
Lippen , dann öffnete sie bie Thür und sah auf den

Korridor hinaus , niemand war zu erblicken , aber an der

einen Wand hing ein zierliches , vergoldetes Körbchen ;
rasch entschloffen ergriff sie das weiche , rotgeränderte

Tuch , welches es enthielt , kehrte in den Salon zurück

und begann das Rokokopärchen eifrig und sorgfältig ab¬

zuwischen .

„ Mein Gott , Fräulein Roden , was machen Sie

denn da ? " rief die eben eintretende Majorin erstaunt

und bestürzt .

„ Ich staube Ihre Rippsiguren ab ! " erwiderte Beate

ohne die mindeste Verlegenheit , den Schäfer und die

Schäferin gegen das Licht haltend und dann mit einer

Miene innerer Befriedigung wieder auf die Marmor¬

konsole stellend .

„ Aber warum bemühen Sie sich in dieser Weise ? "

„ Das ist so eine Schwäche von mir . Ich kann nun

einmal keinen Staub sehen " .

„ Sie hätten ja nur auf die Klingel zu drücken

brauchen , um das Mädchen herbei zu rufen — "

ec soll doch erst ein festes Arbeitsverhältnis haben , in das
er hineingehenwill . Wo soll nun für die kolossale Bermeh -
rung der Produktion der Industrie der Absatz in dea näch¬
sten Jahren Herkommen ? Wer bürgt uns , daß wir nicht
einer Katastrophe wie in den fiebzigerJahren wieder ent -
gegevgehen ? ES handelt fich aiso nicht um Eigennutz , auS
dem wir handeln , sondern um Wohlwollen für die Arbeiler . ( !)
Es stad ja nicht immer beffere Arbeitsgelegenheitund höhere
Löhne , sondern vielfach Vergnügungssucht, die die jungen
Leute in die Statt treibt .

Geheimrat Bötz : Ich habe bereits in der Kommisston
erklärt, daß eine Abänderungdes Freizügtgkeitsges «tz - s seitens
der Regierung nicht beadfichtigtist . kann fich nur um
mittelbare Einwirkungen , insbesondereauf dem Gebiete bi c
WohnungSpolizei handeln .

Dr . Hahn ( bet keiner Partei ) : Die jungen Leute gehen
nicht vom Lande fort , weil fie auf dem Lande keine Fort¬
bildungsschulenhaben , sondern weil fie in der Stadt fich
Kiffer amüsieren können und weil fie das bare Geld , das ft :
hier verdienen , den Elter » nicht abzugeben brauchen . Die
Beschäftigungder Leute zwischen 14 bis 18 Jahren auf dem
Lande ist eine sehr gesunde . In den Bergwerk «» und der
Industrie werden fie aber mit sehr gesundheitsschädlichen
Arbeiten beschäftigt . Wir müssen der Industrie einen
Riegel vorschieben . Niemals werden in der Landwirt¬
schaft so große Mafien Arbeiter aus die Straße gefetzt , wie
cs bei der Industrie im Falle eines Rückgangs geschieht .
( Widerspruch links )

In der Abstimmung wird der Antrag E ffa gegen die
Stimmen der Nationailideralen, Freistnnigen uno eines Teils
der Freikonse »vativen angenommen , die s« abg >änderte Nr . 7
gegen dieselben Stimmen, die Nr . 8 der KommtifionsbefchlLffe
ebenfalls angenommen .

Bunkt 9 wird mit großer Mehrheit angenommen .
NächsteSitzung Montag . 8 . Mat , 12 Uhr . Tages¬

ordnung : Staats » ertrag mit Bcaunschweia und Bremen
wegen der Kanalifierung der Weser , Lehrer - Rrl ctengesetz .

Politische Neberstcht .

und geschachert worden . Aber dieses „ Nur Zehntausend " China . Von diesem Lande wird wieder einmal

. wird den Unternehmern noch gellend in die Ohren tönen , , eine „ Genugthuung " verlangt . Was das heißen will ,

| bie da meinen , durch die Qualen des Hungers ; besagen die bisherigen „ Pachtungen " und die sonstigen
* s , <’ istt - chinesischen Besitzergreifungen ! Was diesmal für ein

Landdistrikt von dem britischen Geschäftsführer
verlangt wird , steht noch dahin .

Im Reichstag

Deutsches Reich .
und Abgeordnetenhaus fand

gestern die Weiterberatung der sozialpolitischen

Anträge bezw . Resolutionen statt . Das Nähere

wolle man aus den diesbezüglichen Berichten an vor¬

stehender Stelle ersehen . Als eifriger Verfechter

„ stummer " Ideen zeigte sich der freikonservative Kar -

dorff , der allen Ernstes vorschlug , der sozialdemokrati¬

schen Agitation und Beiträge zu sozialdemokratischen

Zwecken mit der Entziehung des aktiven und

passiven Wahlrechtes auf die Dauer von

5 Jahren zu „ bestrafen " . Wo das Begriffs - und

Denkvermögen solcher „ Volks " vertreter geblieben sein

mag ! Der Nationalliberale Büsing , ein Bankdirektor

in Rostock , erklärte , daß die Abgg . Heyl und Bass er¬

mann nur für einen Teil der nationalliberalen Fraktion

gesprochen und daß viele seiner Freunde einer abweichen¬

den Standpunkt hätten ! Wie viele seiner Mannen für

eine gesunde Weiterentwicklung nicht zu haben sind , ver¬

schwieg der Redner . Es kann nur als höchst bedauerlich

bezeichnet werden , daß bisher noch kein Vertreter der

Deutschen Volkspartei Veranlassung nahm , in

diesen wichtigen Erörtenmgen den Standpunkt unserer

Partei klarzulegen .

Unternehmer - Tcrroismus . Zu der gestern von

uns gebrachten Mitteilung von der angestrebten Grün¬

dung eines allgemeinen Verbandes derMöbel -

und Leistenfabrikanten bemerkt der „ Vorwärts " :

„ Aber das terroistische Meisterstück ist doch der saubere

Plan , bei einein Konflikt den Deutschen Holzarbeiter -

Verband in die Luft zu sprengen . Bei einem Konflikt ?
Alan wird lesen dürfen : durch einen Konflikt , den man

leicht schaffen kann . Ganz lüstern wird das Attentat

ausgeklügelt , den biederen Meistern da draußen wird

zahlenmäßig bewiesen , wie leicht die Vergewaltigung der
Organisation ist . Was ist denn dabei ? Nnr 10000

Arbeiter dürfen auf ein paar Wochen dem Hunger
überliefert werden , dann verblutet der Verband

an den Unterstützungen . Rur 10 000 Familien dem
Elend überantwortet , der Verzweiflung ! Nieder¬

trächtiger ist wohl selten mit Menschenglück gewuchert

„ Ich finde man bedient sich selbst am besten . Doch

nun zur Sache ! Ich komme mit einer Bitte " .

„ Ich würde mich glücklich schätzen . Ihnen gefällig

sein zu können . " ^

Mit einer graziösen Handbewegung deutete die

Majorin auf das Sopha . Man konnte sich gar keinen

größeren Kontrast denken als die beiden , jetzt nebenein¬

ander sitzenden Damen : Frau von Wisotzky zart , klein ,

mit zierlichster Eleganz , ja sogar trotz ihres Alters noch

mit einer gewissen Koketterie gekleidet , alle Formen der

Etikette sorgfältig beobachtend , das Bild einer vollen¬

deten Aristokratin , und Beate mit ihrer großen , derben

Gestalt , den scharfen , unschönen Zügen , der lauten , fast

männlich klingenden Stimme , den heftigen , eckigen Be¬

wegungen und der beinahe puritanisch einfachen Toilette .

„ Womit kann ich Ihnen dienen ? " fragte die Ma¬

jorin verbindlich lächelnd .

„ Ich höre , daß Frau Dr . Remmert eine neue

Dienerin sucht , und ich möchte gern einem sehr braven

Mädchen , für welches ich mich in jeder Hinsicht ver¬

bürgen kann , zu dieser Stellung verhelfen . Marie Seidel

ist mir seit Jahren bekannt und ich bin überzeugt , daß

es ihr auch gelingen wird , sich die volle Zufriedenheit

ihrer Herrschaft zu erwerben . Sie diente früher bei

der Frau Geheimrätin Goltermann , seitdem diese aber

jetzt von München fortgezogcn ist , sucht Marie durch

Näharbeiten ihren Lebensunterhalt zu erwerben . Allein

dies ist zu wenig einträglich ; sie würde also recht gern

wieder einen Dienst annehmen , und ich wäre Ihnen sehr

dankbar , wenn Sie das Mädchen der Frau Dr . Rem¬

mert empfehlen wollten . "

„ Mit Vergnügen bin ich bereit , Ihren Wunsch zu

erfüllen . "

„ Unseren Namen bitte ich bei dieser Gelegenheit

nicht zu nennen . Herr und Frau Remmert und , wie

ich glaube , auch Egon , sind meinem Bruder nicht sehr

freundlich gesinnt , weil er die Freisprechung Greiners
erwirkte . "

„ Sie waren alle so fest von der Schuld des Mannes

überzeugt , " sagte die Majorin etwas verlegen .

Fräulein Roden erhob sich . Ueber diese Ange¬

legenheit kann ich mir kein klares Urteil bilden , " er¬

widerte sie , „ aber Marie Seidel ivürde es vielleicht nur

schaden , wenn man wüßte , daß ich mich für sie in¬

teressiere , deshalb bitte ich darüber zu schweigen . Für

die Ehrlichkeit , den Fleiß und die Geschicklichkeit des

Mädchens stehe ich ein . "

„ Ich werde Ihren Schützling bestens empfehlen , "

versicherte Frau Wisotzky , Beate höflich bis zur Treppe

geleitend . . .

Die Majorin hielt , was sie versprochen hatte . Ihr

Wort galt viel in dem Remmertschen Hause und am

ersten Januar trat Marie Seidel in Irmas Dienst .

( Fortsetzung folgt .)

Arbeiterfrage .

die aufstrebende Arbeiterschaft ins Sklavenjoch zurück¬

treiben zu können . Es wird den Stümmlingen noch

Kopfschmerzen machen — dieses Dokument Stummschen
Geistes ! "

Der Herr Unterstaatssekretär . Zu dem D is -
ziplinarprozeß gegen Professor Delbrück , an

dem bekanntlich auch der Unterstaatssckretär im Kultus¬

ministerium Bartsch teilnahm , erzählt die „ Welt am
Montag " :

„ Herr v . Bartsch befand sich bald , nachdem der

„ Fall Delbrück " aufgetaucht war , in einer Gesellschaft

bei Prof . v . Leyden . In der Unterhaltung mit Frau

von Helmholtz , einer geborenen v . Mohl , äußerte er

sich so scharf über Delbrück , daß er von der schlagfertigen

Dame die Antwort bekam : „ Bedenken Sie , Herr von

Bartsch , daß Sie mit der Tochter eines gemäß -

regelten Professors sprechen . " Der Verteidiger

Delbrücks , Rechtsanwalt Lisco , lehnte vor dem Diszip -
linarhof Herrn v . Bartsch aus zwei Gründen ab . Einmal

weil er als Untergebener und Raterteiler des Anklägers

Bosse nicht unbefangen sein könne , und dann , weil seine

Aeußerung zu Frau von Helmholtz seine Voreingenom¬

menheit gegen den Angeklagten bewiesen habe . Er for¬

mulierte diese Aeußerung dahin , Herr v . Bartsch habe

erklärt : „ Delbrück gehe einer strengen Bestrafung ent¬

gegen . " Thatsächlich soll die Aeußerung allerdings

schärfer gelautet haben . Nach einstündiger Beratung ver¬

warf der Gerichtshof das Ablehnungsgesuch . Den ersten

Grund erledigte man mit der bekannten Zweiseelentheorie ,
daß Jemand zwar Untergebener und Raterteiler eines

Ministers sein , dabei als Richter aber völlig unbefangen
eine Streitsache zwischen dem Minister und einem Dritten

entscheiden könne . Der zweite Ablehnungsgrund wurde

mit der etwas eigenartig klingenden Begründung ab -

gethan , daß Herr v . Bartsch mit seiner Aeußerung ,

Delbrück ginge einer strengen Strafe entgegen , noch

nicht gesagt habe , daß er selbst für eine solche strenge
Strafe sei . "

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser Mit¬

teilung müssen wir natürlich dem Berliner Blatte über¬
lassen .

40 Schlachtschiffe sofort auf Stapel zu

setzen und in drei Jahren fertig zu bauen , das sei

unsere Antwort auf Samoa , so schreibt ein

Pfarrer in der konservativen „ Elbinger Zeitung " ,
welcher den für diesen Vorschlag bezeichnenden Namen

Blech führt . Selbst dieses dumme Zeug des beamteten

Predigers der christlichen Nächstenliebe dient

den „ Berk . Neuesten Nachrichten " zum Ausgangspunkt ,

um eine Revision des Flottengesetzcs von 1897 behufs

erheblich weiterer Ausdehnung der Flotte zu empfehlen .

Die Postkommission hat bezüglich des Post¬

zeitungstarifs die Regierungsrolle mit einer geringfügigen

Abänderung angenommen . In dieser Fassung gewährt

der Tarif der Regierung nach ihrer eigenen Berechnung

noch eine Mehreinnahme gegen bisher von rund

einer halben Million Mark . Gegen den Kommissions¬

beschluß stimmten nur zwei Mitglieder .

Bei der Reichstagsstichwahl in dem Wahl¬

kreise Melle - Diepholz erhielt nach den bis zehn Uhr

abends vorliegenden Ergebnissen W am ho ff ( nl . ) 7946

Stimmen , v . Bar ( Welfe ) 7179 Stimmen . — Der

erftere dürfte gewählt sein .

Der Seniorenkonvent des Reichstages beschloß , als

Vertretung zu der Sonnabend Mittag stattsindeuden

Leichenfeier für Simon das Bureau des Reichstages

zu entsenden . Auch soll jedem Mitgliede des Reichtages
die Beteiligung freistehen .

Auch eine „ Leutenot ! " Mit Recht wird be¬

merkt , daß gegenwärtig im Abgeordnetenhause wie im

Reichstage Leutenot herrscht , d . h . die Bänke sind sehr

spärlich besetzt in Folge der falschen Geschäfts¬

dispositionen , welche alle Vorlagen in die Kommissionen
zusammendrängen . Ausland .

Holland . Der Deputirtenlammer in Holland

liegt augenblicklich ein Gesetzentwurf über Einführung

der Schulpflicht vor . Das aber paßt allen , welche die

„ Volksverdummung " als ihr eigentliches Ziel zäh

verfolgen , keineswegs indenKram . So sehen wir denn ^ Arbeitsnachweises für weibliche Personen in

auch in den holländischen Dörfern die Geistlichkeit , dem Hause Grünstraße 8 . Seit der Zeit seines Be -

gegen den Entwurf mobil machen ; es werden Adressen i stehens wurden bei dem Nachweise 142 offene Stellen

gesammelt und Unterschriften von Dienstmädchen heran - ! angemeldet und davon nur 13 besetzt ; Arbeitsuchende

gezogen , in welchen die Kammer beschworen wird , dem ! waren 80 . Es dürfte doch der Ursache dieses wenig

Entwurf die Zustimmung zu versagen . Das wird glück - j befriedigenden Resultates nachzuforschen sein ! — Im
licherweise nach zuverlässigen Berichten nicht zutreffen . Uebrigen geben wir uns der geduldigen Hoffnung hin ,

— Daß während der augenblicklichen Beratungen über , daß mit der Zeit sämtlichen hiesigen Tagesblättern
die Leutenot im preußischen Abgeordnctenhause außer : die diesbezüglichen statistischen Ziffern zugestellt werden ,

den vielen „ kleinen Mitteln " noch kein agrarischer Markt - i sEine wichtige Entscheidung für kauf -
schreier auf die Idee verfiel , an die Stelle des Schul - münnische Kreises fällte das Oberlandesgericht in

zwanges den fakultativen Schulbesuch zu wün - sKölnals höchste Instanz in seiner Sitzung vom 30 . März ,

scheu , darf füglich Wunder nehmen ! Der Mut fehlt den > Der Fabrikant Josef Schwärmer zu Düsseldorf hatte als

Herren ganz gewiß nicht ! Besitzer des Hauses Grabenstraße 14 / 16 die erste und

In Oesterreich - Ungarn kommt die Rivalität der ' ziveite Etage an ein Warenabzahlungs - Geschäft ver -

beiden Reichshälften jetzt dadurch wieder zum Ausdruck , ; mietet . Daraufhin strengte der Kaufniann Heinrich

daß , nachdem der neue ungarische Ministerpräsident Szell - Leonhardt , der in dem Parterrelokale desselben Hauses

bisher gegen alle Lockungen , nach Wien zu kommen , ; ein Galanterie - , Leder - und Spielwarengeschäft betreibt ,

taub geblieben ist , nunmehr die Minister Graf Thun das einen besseren Kundenkreis hat , gegen den Ver -

und Dr . Kaizl Ende nächster Woche nach Budapest reisen , s Mieter die Klage auf Lösung des Vertrages an , weil

Neue Arbeitersekretariate wurden errichtet in

Darmstadt und in Berlin , letzteres für die dortigen
katholischen Arbeitervereine und Gewerkschaften . —

Bei K . Schelleckes L Cie . in Krefeld ist nunmehr

ebenfalls eine Einigung erzielt worden . Damit ist der

Ausstand der Krefelder Sammetweber völlig beendet .

— Die wegen der Teilnahme an der Maifeier in Lü¬

beck ausgesperrten Metallarbeiter beschlossen , mich noch

weiter zu feiern und Lohnerhöhung zu verlangen . Es

droht ein Ausstand . — Ueber den belgischen Kohlen -

arb eit erstreik lauten die neuesten Meldungen : In

den drei Grubenbezirken des Hennegaus ist eine nennens¬

werte Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar , und zwar
sind im Bezirk von Mons etwa 1800 , im Mittelbecken

1900 und im Bezirk vnn Eharleroi etwa 1600 Arbeiter

wieder angefahren . Im letzten Bezirk beträgt die Zahl

der Ausständischen 22 , 700 einschließlich der feiernden

Metallarbeiter . Der Eisenbahnminister erniäßigte bis zur

vollständigen Wiederaufnahme der Arbeit in den belgischen

Gruben die Frachtsätze für ausländische Kohlen um 50

Prozent . Die Maßnahme hat rückwirkende Kraft bis

zum Beginn des gegenwärtigen Ausstandes . — Ueber

den Grubenausstand interpellirte vorgestern und

gestern der Sozialist Furnömont in der Kammer . Er

suchte den Ausstand damit zu rechtfertigen , daß die Löhne

mit gesteigerten Kohlenpreisen nicht gleichen Schritt ge¬
halten hätten . Der Gewerbe - und Arbeiterminister Coore -

mann erklärte , es liege im Interesse der Industrie wie

der Arbeiter , daß letztere die Arbeit wieder aufnähmen .

Im übrigen würden die Jndnstrie - und Arbeitsräte sich

mit der Frage befassen und feststellen , welche Lohner¬

höhung den Arbeitern zugebilligt werden könne . — Die

Lohnbewegung der Zimmerer in Mainz hat größere

Ausdehnung angenommen , da auch in den Geschäften

der Vororte die Arbeit eingestellt wurde . Ebenso hatten

die in den Zimmergeschästen thätigen Schreiner die Ar¬

beit niedergelegt . Die Maurer erklärten sich init den

Zimmerern solwarisch für den Fall , daß Streikbrecher in

die Bauten kommen . Nur einige kleine Meister haben

bisher die Forderungen bewilligt . Die Großmeister ver¬

weigern jedes Zugeständnis und lehnen die Verhand¬
lungen ab .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 4 Mai .

( Zirkus Maximilian Carrö . s Der Zirkus

Earrö , der heute Abend in Utrecht seine letzte Vor¬

stellung giebt , wird morgen früh mittels Extraznges hier

eintreffen , um am Samstag Abend mit den Vorstellungen

zu beginnen . Es sei nochmals darauf aufmerksam ge¬

macht , daß in dem Zirkus , der in Utrecht allabendlich

ein vollbesetztes Haus aufzuweisen hatte , nur Kräfte

ersten Ranges thütig sind und der Schaulust des

Publikums in weitestem Maße Genüge geleistet wird .

So werden sich schon die ersten Vorstellungen zu Glanz¬

leistungen gestalten .

sAbschiedsessen . s Zu Ehren des demnächst aus
dem Amte scheidenden Oberbürgermeistrs Linde mann

findet am 27 . d . M . in der Tonhalle ein großes Ab¬

schiedsessen statt .

sEin seltenes Fests feiern heute die auf der

Ratingerstraße Rr . 21 wohnenden Eheleute Wilhelm

Adams , nämlich dasjenige ihrer goldenen Hochzeit ,

Gleichzeitig kann deren Schwiegersohn , Wirt Heinrich

Hansen , auf ein 25jähriges glückliches Eheleben zurück¬

blicken . Dem alten Jubelpaare , das zusammen 158

Jahre zählt , wurden bereits gestern Abend mannigfache

Ovationen dargebracht , die ganze festlich geschmückte

Ratingerstraße strahlte dabei in bengalischer Beleuchtung .

Heute Morgen fand eine kirchliche Feier in der Lamber -

tuskirche statt .

sArbeitsnachweis für weibliche Personen . j

Wir meldeten kürzlich die erfolgte Einrichtung eines

unr mit den ungarischen Ministern über den Ausgleich
zu beraten .

Italien . Mit dem gestern in der Kamnier ange -

kündigten Rücktritt des Ministerums ( infolge seiner

chinesischen Politik ) , ergreift der Ministerpräsident

das Warenabzahlungsgeschäft auch seine Waren führe ,

ganz besonders aber deshalb , weil ein Geschäftshaus ,

dem sich ein derartiges Abzahlungsgeschäft
in

befinde , den feineren Charakter im geschäftlichen

Sinne verliert und es ihm deshalb unmöglich mache .

Pelloux die Gelegenheit , um durch eine Umbildung ! f « » Geschäft in diesem Hause weiter zu betreiben . Der

des Kabinets dessen parlamentarische Stellung zu befestigen . Kläger brachte über seine Behauptungen bezüglich der

Man möchte anscheinend den Minister des Aeußeren Entwertung des Geschäftshauses die Gutachten von

und früheren Admiral Carnevaro , gern los sein , der ' Handelskammern und mehreren Kaufleuten be , und

seinem verantwortlichen Posten nicht gewachsen sei . In . bewies , daß viele Personen das Geschäftslokal Leon¬

anderen Ländern ist das bekanntlich anders , dort kann * betreten , tn der Annahme , es sei das an dem

ein Militär , ob z . D . oder a . D . auf Ordre hin Alles ! ! Hause m so vervielfältigter Art angezeigte Waren - Kredit -
1 haus , trotzdem ein besonderer Aufgang zu diesem von

Frankreich . Dem „ Journal " zufolge hat der wegen

Spionage verhafte D e c r i o vor dem Untersuchungsrichter

Flory erklärt , daß ihm Henry den Auftrag erteilt habe ,

ihm die Schriften der Familienangehörigen Dreyfus zu

verschaffen . Er habe infolge dieses Auftrages einen

Einbruchsdiebstahl bei dem Schwiegervater Dreyfus ver¬

übt und Henry die daselbst entwandten Papiere über¬

bracht . — Die „ Affaire " wird wirklich immer ge —

mütlicher !

Philippinen . Auf den Philippinen dauern gleich¬

zeitig die Friedensverhandlungen und der Krieg fort .

Der Abgesandte der Philippiner , Oberst Argueles , über¬

reichte dem General Otis einen direkten Vorschlag

Aguinaldos , der im wesentlichen dem vorige Woche dem

General Luna gemachten gleichkommt . General Otis

lehnte auch diesen Vorschlag ab und sagte , es sei unnütz ,

daß die Philippiner zu den amerikanischen Linien zurück¬

kehren , wenn sie nicht zur Annahme der amerikanischen

Forderungen ( bedingungslose Unterwerfung ) bereit wären .

— Gleichzeitig wird ein weiteres „ Gefecht " gemeldet ,

daß für die Amerikaner siegreich gewesen sein soll .

der anderen Seite vorhanden ist . Das hiesige Land¬

gericht entschied im Sinne der Klage und verurteilte den

Vermieter zur Auflösung des Vertrags und wurde auf

die Berufung des Verurteilten hin dieses Urteil vom

Oberlandesgerichte in Köln bestätigt . — Nachdem der

Anmieter Leonhardt dieses obsiegende Urteil erwirkte ,

will er das Geschäftslokal räumen und eine Entschädi¬

gungsklage folgen lassen . Er würde in diesem Falle

allerdings den bestimmten Nachweis führen müssen , daß

Ihm ein materieller Schaden getroffen habe .

( Mit der Aburteilung einer niederträch¬

tigen Handlungsweisej hatte sich heute Morgen

die hiesige Strafkammer zu befassen . Während des dies¬

jährigen Fastnachtsdienstags zogen in Neuß die Gebrüder

Bernhard und Mathias Schröder brüllend sowie auf

einer Harmonika spielend an einem Leichenzuge vorbei

und als ein Polizeibeamter die rohen Burschen diesent -

wegen zur Rede stellte , wurde er von dem Bernhard

Schr . thätig angegriffen und beleidigt . Letztere verurteilte

das Gericht zu 6 Monaten Gefängnis , der Bruder sowie

die Ehefrau des Schr . kamen mit je 6 Wochen Haft

wegen groben Unfugs davon .



sPostalisches . j Im Interesse einer pünktlichen

Bestellung der nach Berlin gerichteten Postsendungen ist

es erforderlich , daß in der Aufschrift die Wohnung des

Empfängers nach Straße , Hausnummer , Stockwerk re .

genau bezeichnet wird . Auch dient es wesentlich zur

Beschleunigung der Bestellung , wenn außerdem der Post¬

bezirk 0 . , W ., S . , SO . re .) und die Nummer der Post¬

anstalt , in deren Bestellbezirk die Wohnung gelegen ist ,

hinter dem Ortsnamen Berlin angegeben wird , z . B .
0 . 2 , N . 4 , SO . 33 . Unterbleibt eine nähere Bezeichnung ,

so läßt sich eine Berzögerung in der Bestellung der Sen¬

dungen nicht immer vermeiden .

sEin Entschuldigungszettels Bei Gelegen¬

heit des Viehmarktes in einer benachbarten Stadt erhielt

ein dortiger Lehrer folgenden merkwürdigen Entschuldi¬

gungszettel : „ Lieber Herr Lehrer . Mein Sohn August

kann heute die Schule nicht besuchen , ich muß das

Schwein nach Bochum bringen ! " Sehr schmeichelhaft

für den August .

sV erhaftets wurde ein Schreiber aus der Gerres -

heimerstraße wegen Vergehens gegen § 176° des St . -

G . - B . , ferner ein Handlanger aus der Jndustriestraße

wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes in der Bleich¬

straße , ein Fuhrknecht wegen Sachbeschädigung , ein Fab¬

rikarbeiter wegen Diebstahls , sowie acht Personen wegen

Verübung groben Unfugs .
Solingen und Umgebung . Man beabsichtigt , Hier¬

selbst ti !.e Geschäsi - Ülle vea deutschen Flottenvesrj .
eins für de » Kre »s Solingen zu gründen . TS soll »» nächst
e 'me B kammtusg stattstnden , für welche verschiedene Redner ,
die die Ziele des F ! olteuverei « s darlegen sollen , gewonnen
wurden .

— In der Kölnerftraßr wurde gestern Nachmittag ein
etwa 6 ; äh , is, ec Knabe von einem Postwagen übersabren und
am linken Äm und am Bein unerheblichv - rbtzt . Der Un¬
fall scki dadurch - rtstanden fein , daß der Postillon entgegen
den valizetlicheuVorschriften in zu raschem Tempo dir ge¬
nannte Straße durchfuhr Die Lache wird rorautstchtlich
noch ein gerichtlichesNachspiel haben .

— Z net Wapei führet der elektrischen Kreisbahn Solingen ,
durch d reu Schuld am 19 D zemder in der Nähr des Bahn¬
hofs Gräfcalh an de ? Ku - v - em Kreisbahn » azen entgleiste
und beinahe in den an dieser Stelle gähnenden Abgrund
gestürzt wäre , wurden zu 9 Wochen b zw . 6 Monaten Ae
sängruS verurteilt und beide für dauernd unfähig erklärt ,
im Gtsenbahüdienflebtschäftigt zu werden .

Gerichts - ZeiLung »
Schwurgericht vom 4 . Mai .

Ja der heutige » Sitzung tzat sich der Fabrikarbeiter
Franz Kchidlowski aus Wüssorfirbnde ( bei Opladen )
z >: v raulworten uni zwar u -.ter der Beschuldigung , am
26 . Mä -z seine Ehefrau vorsätzlich getötet zu haben .
Es find wied - r Familiknoechältn ffe der traurigsten Art ,
welche die h uiigen Berhältmff : zeitigen : Die Ehefrau , die
ihrem Manne ( oem h urigeu Angeklagten ) 11 Kinder gebar ,
unterhielt mit eimm lstjämtgen Burschrn

Bock herabzusteigen . Es wäre ihm sicher noch übel er¬

gangen , wenn nicht drei Schutzleute auf dem Plan er¬

schienen wären , die ihn samt dem Schlächterfuhrwerk nach

der Polizei brachten . Die Equipage war inzwischen in

der Renen Friedrichstraße von einem Radfahrer gestellt

und unter großem Menschenauflauf nach einem anderen

Polizeibüreaux dirigiert worden . Der eilige Herr hätte

gewiß weniger Zeitverlust und Unannehmlichkeiten gehabt ,

wenn er , anstatt zu „ kneifen " , die gestürzte Dame ein¬

fach in seinem Wagen nach Hause gebracht hätte .

Kriminal - Psychologie .

Anläßlich des Falles Guthmann macht Maximilian

Harden in der „ Zukunft " folgende Ausführungen : „ Da

werden Päane zu Ehren des Herrn Manau angestimmt ,

der in Paris als Generalprokurator für die Unschuld

Alfreds Dreyfus ficht . Was hier , in der Heimat , ge¬

schieht : darum kümmert sich kein Mensch . Kommt es

denn überhaupt noch vor , daß ein Staatsanwalt auch

die für den Angeklagten sprechenden Momente betont ?

Das wäre doch einfach seine Pflicht , für deren Erfüllung

er aus unserer Tasche bezahlt wird . Nein : Alles , was

die Polizei kritiklos zusammengetragen hat , auch das

längst Widerlegte , wird noch einmal in ein dem An¬

kläger möglichst günstiges Licht gerückt und als zweifel¬

los erwiesen und unanfechtbar hingestellt . Jeder Be¬

lastungszeuge ist ein Ehrenmann , jeder Entlastungszeuge

verdächtig . Ist der Angeklagte unbeholfen im Ausdruck ,

durch das Kreuzverhör scheu gemacht , durch die Angst

um Leib und Leben verschüchtert : die Verworrenheit

seines Wesens verrät deutlich die Schuld . Zeigt er sich

sicher , redet keck , wie ihm der Schnabel gewachsen ist ,

und hat auf jeden Einwurf eine pfiffige Antwort : die

Frechheit des geriebenen Burschen verdient exemplarische

Strafe . Ist er ungebildet , ein Analphabet aus der

Hefe des Volkes : ein so tief stehendes , rohes Subjekt

wagt den Angriff auf unsere heilige Rechtsordnung !

Hat er ein Bischen Kulturschliff und benimmt sich ge¬

wandt : bei dem Bildungsgrade des Angeklagten ist ein

hohes Strafmaß geboten . Versagt sein Erinnerungs¬

vermögen : Schuldbe ^ eis ; ein ordentlicher , anständiger

Mensch weiß nach zehn Monaten noch ganz genau , was

er an einem bestimmten Tage seines Lebens zwischen

acht und neun Uhr vormittags gethan , wo er sich auf¬

gehalten , mit wem er gesprochen , welchen Rock er ge¬

tragen und wo er einen Cognac getrunken hat . Ist

sein Gedächnis gut : Schuldbeweis ; nur ein abgefeimter

Verbrecher kann sich so für jede Minute einen Alibi¬
beweis ergrübelt haben . " — Ob diese Klagen berechtigt

sind oder nicht , das zu entscheiden , überlassen wir jedem

Leser , der die größeren gerichtlichen Prozesse der letzten

Jahre unbefangen verfolgt hat .

Ei » . Gnadengesuch um Erlast der Hundesteuer

richtet ' vor einiger Zeit an den Kaiser die 16jährige

Tochter eines Landmannes aus Lübschenkamp

,, . . ... Ä{{ \ Be ® / !" « « * ■ bei Itzehoe in Holstein . Das Mädchen klagte dem Mö¬gen - » Sou, mer - m Mt öffintl cheS ' Nt ' m - S L ebe, v lhritmS ; f 0 . ; * w w « w » in
dre Folg « waren laufende eheliche Z . rwürfinffe , beginnende
Trurksvcht des Manis und der Tod der eigentlichSchul '
digrn . Devu diese war ob ihrer Auisühru - g allgemein n , iß >
beliebt , währen ) dem Manne allseitig das Zeug « S rims
ehrlichenbcaveuMenschenund tüchtigen Arbeiters ausgestellt
werden konnte . Wir kommen in oer nächstenNuwm - r des
Blottts rochmalS auf die Angeleg - nhett und da « Urteil
zurück DaS l tztrre bürste erst im Lause deS Nachmittags
gesprochen werden .

Vermischte Nachrichten .
Der Heilpastor Felke und die Bauspekulation .

Bekanntlich übt in Repelen ( bei Mörs ) Herr

Pastor Felke eine Heilmethode , in welcher alltäglich

hunderte von Patienten Gesundung von Leiden aller Art

suchen . Durch den zahlreichen Besuch ist in dem kleinen

Ort Repelen großes Leben gekommen und daß die

widerwärtige Bauspekulation diesen Umstand

auSnützen wird , dürfte ohne weiteres angenommen werden .

Da hat nun der wackere Pastor , dem für sein Handeln

aufrichtiger Dank gebührt , diesen eklen Grund Haien

einen gründlichen Streich gespielt . Er wird seine

Sprechstunden so lange einstellen , bis die aus

Spekulation gemachten Verkäufe rückgängig ge¬

macht sind . Pastor Felke würde die in den von aus¬

wärtigen Spekulanten erbauten Häusern wohnenden

und verkehrenden Kranken überhaupt nicht behandeln .

Für den Fall , daß sich später bei Entwickelung des „ Re -

peler Jungborn " das Bedürfnis nach Errichtung von

weiteren Gasthöj ^ r Herausstellen sollte , werden Repelener

« der Grasschafter sich schon zum Bau solcher Häuser

bereitfinden . Würde der Plan gestört , so wird Pastor

Felke auch keine Repelener Kranken mehr behandeln .

Ein nobler Herr .

Zu einer wüsten Straßenseene kam es kürzlich auf

dem Reuen Markt in Berlin . Anlaß dazu gab ein

an sich noch glücklich verlaufener Unfall : eine junge Dame

war beim Ueberschreiten der Kaiser Wilhelmstraße von

den Pferden einer herrschaftlichen Equipage niedergeriffen
worden ; der Herr des Fuhrwerks kam hinzu , sagte der

halb Ohnmächtigen einige Trostesworte und wollte darauf
seine Equipage wieder besteigen . Da die herbeigeeilte

Menge aber eine drohende Haltung annahm , so winkte

er seinem Kutscher ab , der sofort davonjagte . Der „ vor¬

nehme Herr " selbst schwang sich alsbald auf einen vor¬

überfahrenden Schlächterwagen und wollte auf diesem

gegen rin gutes Trinkgeld das Weite suchen . Daran

würde er aber mit Gewalt gehindert : man fiel dem
Pferde in die Zügel und veranlaßte den Herrn , vom

narchen sein Leid , daß der Vater einen bereits seit 10

Jahren im Besitze der Familie befindlichen Hund er¬

schießen wolle , da er die für diesen zu zahlende Steuer

nicht mehr aufzubringen imstande wäre . Sie , die Bitt¬

stellerin , habe aber den Hund sehr lieb , da er mit ihr

aufgefc ichsen sei . Sie bittet daher den Monarchen ,

ihrem Vater die Hundesteuer zu erlassen . Der Kaiser

' hat angeordnet , daß ihm über den seltenen Fall Bericht

' erstattet werde .

Eiu Sonderling .
Die »->ftame » tari <che Beilnumung eine ? SonderlivrS

namers W lliam Hay s v - r sammelte am z veiten Jahres -
tage seines Todes die ganz «, über 2000 Perwnen b . stehende
erwachfene B vöikerrwg her Ottichatt Petersburg in
Indiana zu einem nachtiäglichcn wlenne « LncheuschniauS .
Der tote Nestgeberhatte es beistrofe oer E lerbnng seiner
Erben zur B dMgirrg gimicdt . die vou ihm gemachtenVor¬
schriften betreffs veS Fest S genau zu erfüllen . Zufolge
dieser Be : fügmg waren fünf Tav /ibSpeii aufgefchlazenworden ,
auf denen nutzere Muökbanven zum Tanz aaflvielten. Zu¬
gleich fand ei » LeichevtchmauS statt , gelegentlich welche » 5
Rinder . 20 Schuf ' 40 Hchweiue , zahlreiche Hübner und
Truthähne, fvvle 50 Föffrr Bier verzehrt wurden . Zum
Schluß des SchAau ' eS brachte eine ? der Zecher ans de »
toten Festgeb - r ein „ Lebrhcch !" auS , in das alle Anwesenden
kräftigst eiustimmten .

AnS feine « Kreisen .
Fürst F . rdinaud von B u l gar ie » hat nach der „ O .sterr .

Bolktz ' g . * »einen Schwiegervater H " z - g Robert von Parma
verklagt , w - tl ditser stch seit dem Tore seiner Tochter . Für¬
stin Maria Louise , weigert , die sennm Schwilgttsohne im
Heirat ? vertrage zugkfichtrtteRente weiter aurzuzahlen, da
Fürst Ferdinand, indem er srtnen Sohn Boris » er onhodrx n
Kirche , » geführt , den Vertrag gebrechen habe . Die Klar »
oll gleichzeitig bei drei Gerichten , einem bulgarische !!, bayeri¬

schen und sraozöfi ^chen anhängig gewacht sein .

Die neuste kulturelle Errungenschaft .
Eine großartige Erftl dusg fcll wieder einmal ans

drm Gebiete ver Schiebtrchnik gemacht sein , jedoch
klingen die vrm „ Englisch Mkchawl " berichteten Einzelheitt «
so archecird ^ rlch , daß man schwer daran glauben kau » .
Ein junger KroatischerSintert namens Napan hat danach
ein neues Schiellfcuer- R ' peiiergeMehrko ,-stritten , mit dem
sich 50 Patronen in de ? Minute ubschießen lassen , (g | ist
eine 15 änstgr ( ? ) Wi sst , deren Läuse sämtlich durch eim
«inpoe Hauobeaugung g » iaden werden können ; dazu soll die
Waffe ein geringes Gewicht bksttzrn und leicht zu handhaben
sein . Bet den eisten Versucheni « Po !a waren die anwesen¬
den Offiziere übrr das neue Gewehr so vrrblüfft daß str
sofort einen Bericht darüber » ach Wir » telegraphtrtev, da¬
mit die Waffe auch dort uorg - sührl würde . Der Tifind - r
ist erst 17 Jahre all . W e die Läufe des Gewehres bei

einer so außerordentlichenSchußleistung vor dem Erhitzen
geschützt werden , damit eine Handhabung der Waff ; über¬
haupt möglich bleibt , wird nicht gesagt. Dieser 17jährige
junge Herr kann noch eiu bedeutenderstabträger der Kultur
werden !

AnS „ Väterchens " Reich .
Au - welche Weise Sibirien bevölkert wird , te ^ t aus

einer Mitteilung des Kaiserlich Skak '.stischkn AmteS in
Petersburg hervor , wonach in den letzte » beiden Jahren
20 056 Menschen ( 19162 Männer und 891 Fr « u ?o ) aus
dem iuiopäischenRußland rach dcm astatischen übnfiedrlten,
von denen nur 7940 freiwillig gb gen , die anderen aber auf
strafrechtlichem Wege verschicktworden find . 2632,
worunter 167 Frauen , find allein zu Zwangsarbeiten in tun
Bergne , ken von Sachalin veruiteilt worden . Diese nurden
von 364 Männern und 155 Frauen freiwillig begleitet .
Ungezählt bleiben nalürlich oiZraige » ( namentlich die soge¬
nannten politischen B - rbr «ch - r ) welch : einfach auf ad -
miuistralivem Wege ( ohne Urteil ) orrich ckc werden .

Kleine Mitteilungen .
Ein Etsenbahnurfall «rrtgnetr stch in der Nacht auf

j Dienstag auf der Station Emmerich , indem von einem
jj bereits cingelaufenrn Güterzuge die Lokomotive und der

P - ckwaze » , welch letzterer auSges . tzt werden sollte , auf eine
Ra - grrrabteilung stieße » , wobei mehrere Wagen beschädigt
wurden . Leider geriet auch ein Bremser vks Gülerzugrs
zwischen die Trümmer uud erl -tt dabei einen doppekle «
Beinbruch , sowie Quekschnngenau Arm und Brust . Derselbe
wurde noch Ut der Nacht in das dortige Wtllibrordusspital
gebiacht .

Am Souvtag Abend wurde der Rrbeitsr Witte aus
Osterholz bei Stendal auf dem Heimweg crdroff «lt und
setver Barschaft von 60 M . beraubt . Als der That verdächtig
sind der russische Arbeiter Gregorzewr' y und drssrn Frau
verhaftet worden .

Bei einer mutwiMgen Kahnfahrt citrunkcn , find am j
Montag drei Maurer aus Köventck bei Berlin , welche
sich i « Gesellschaftzweier anderer Arbeitskollegeumit einem
unzulänglich ausgerüsteten Boot - bei Grüaau auf der Lan -
gense « hinaus gewagt hatten . Die fünf Männer kamen in
der Dämmerstunde in ziemlich anzetruukeuen Zustande zur
Restauration Karolinenhvf nud bemächtigt : » sich eines Kah¬
nes , das keine Ruder batte . A »rstatt eines Rudt '. s benutzten
die Trunkenbolde Pflöcke . Sir kamen bis üb » die Mi : t :
det Wafferfläiche (500 Meier weil ) hinaus . Auf einmal
begann ihr « ot bcdrnkllch zu schwank -: » , und ehe man ihnen
zu Hifr kommen konnte , war das Boot gekratert . Ei » Mann
konnte stch durch Schwimmen an das jenseitigeUfer retten .
E ner klammerte sich an das Sck ff au und konnte von
Berliner Angekern , die sich in drr Nabe in einem Boot be¬
fände » . an ! Land gebracht werden . Dir drei Nudrren sind
ertrunken .

Die Btrofkamwer zu Gleiwitz verurteilte den Amts¬
richter Kubttzko aus Ratwor wegen Urkandensälschungzu 6
Monaten Grsängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

UnterBergiftungserfcheju".!igen erkrankten zuKönigs -
berg i . Pr . am Montag die Mannschaften des Pionter-
BataillonS „ Fürst Ra - ziw >ll " nach dem Genuß vmr Konser¬
ven in großer Zahl . Der P -oaier Fehlhabrr ist gestorben ,
drei andere Soldaten liege » schwer erkrankt im Lazarett dar¬
nieder . die übrige » sind außer Lebensgefahr .

Nach dem Genuß von Wafferschkrling starb kürzlich
zu Hof in Bayern ein briijäheiaeS Mädchrn . Drei andere
Kinder , die ebenfalls von der Giftpflanze geg ssm haben , bc -
fiaden sich » och ia L . bensg fahr .

8010r

Bilk !
Hamm ! Flehe !

Volmerswerth !

Totaler reeller

Ausverkauf
wegen

Gefichäftaveräitderung
des grossen

Bil & er Waren - Hauses

C. Spengler,
10 liilkerallee 19

Eckbaas an der Bilker Kirche .

Es werden sämtliche Waren , als :
Kurz - , Weiss - , Wollwaren ,
Hüte , Mützen , Schirme , Hosen¬
träger , Kravatten , Herren - ,
Damen - und Kinderwäsche ,
Kinder - Kleidchen , Korsetts ,
Knaben - Anzüge , Hosen , Ar -
beiterkleider , als : Hemden ,
Hosen , Kittel , blau Leinen etc .

spottbillig verkauft !
Niemand

versänme die günstige Gelegenheit,

Telegraphische und telephonische ,
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Rom , 4 . Mai . Einige 50 Deputierte der 3 Gruppen

der äußersten Linken wiesen in einer Versammlung den '

Gedanken zurück , in Masse zu demissionieren und nahmen '

eine Tagesordnung an , welche den Entschluß kundgiebt ,

mit allen Mitteln inner - und außerhalb des Parlaments

die militärische Kolonialpolitik zu bekämpfen .

Paris , 4 . Mai . Dem „ Siöcle " zufolge erklärte

Hauptmann Cnignet in seiner letzten Bekundung vor

dem Kassationshofe , daß man im Kriegsministerium den

schriftlichen Beweis für die strafwürdigen Machenschaften

Patys besitze . Auf Aufforderung des Präsidenten Mazeau ,

die Beweise vorzulegen , antwortete Cuignet , daß er von

seinem Vorgesetzten den Befehl habe , dem Kaffationshof

die diesbezüglichen Dokumente nicht zu übermitteln , da

das Kriegsministerium derselben bedürfe , weil sofort nach
der Entscheidung des Kassationshofes über die Revisions -

affaire die kriegsgerichtliche Untersuchung gegen Du Paty
de Clam eingeleitet werden solle .

Dasselbe Blatt meldet , der Kriegsminister habe

General Mercier ersucht , die schriftlichen Erleuterungen

Patys de Clam herauszuziehen . Mercier habe geant¬

wortet , daß er diese Dokumente bereits vor längerer
Zeit vernichtet habe .

Bkarseille , 4 . Mai . Hier streiken 4000 Maurer .

Gestern kam es zu einem Zusammenstoß zwischen den

Ausständigen und der Gendarmerie , ö Arbeiter wurden

verhaftet . Der Bürgermeister erließ einen Aufruf , worin

die Ausständigen zur Ruhe ermahnt werden .

GkMstiure

mit Luftröhren - und
Lungen - Entzündung .

Ich spreche Herrn Magnetopath Pfannstiel meinen
innigsten Dank aus für die schnelle und gründlicheHeilung
meines Söhnchens von Genickstarre » Lunge « und Lnft -
röhren - Eutziindung » ärztlich konstatiert . Nachdem alle
Bemühungen des Arztes fruchtlos und die Krankheit des
Kindes sich verschlimmerte , indem es an allen Glieder «
steif wurde , suchte ich Hülfe bei Herrn Pfa .ir. KieI , welcher
mein Söhnchen in i « Behandlungen gänzlich heilte .

Düsseldorf , den 21 . April 1899 .
H . Bultu . anu , Fürstenwall 145 .

Pfannstiel , Heil «! q « etistllr ,
Blnmenstraße 14 . 7996r

EmpfaugSftuuden vou 9 - ld 1/ , und 5 — 8 Uhr .
Broschüre „ Was ist HeilmaguetismuS V 50 Pfg .

Gar nickt « ander « *1» :

I 'A

Hosen , Kittel, Hemde«, Jacken ,
Schürsea , überhaupt die Bekleidung
für die Männer der Arbeit , nur bei
H . Idee , Gral Adolfstr. 88 , Eoka
Carlsstr . WiederrerkäsL n. Morgens.

Rabatt - Marken nur an Privat « . 7538 »
Xlrgend « billiger ! Unerreichte Amswaialf

Wetter - Krricht .
Bora « ! sichtlichesWetter am 5 . Mat : AnfheiterndeS,

kühles Wetter mit Nachrsrofi und Reis , keine erheblichere
Niederschläge .

Handels - u . Vör ! en - Nachrickten .
Neuß , 3 . Mai . ( Fruchtpreise .)

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich SiebertS

in Düffeldorf .

_ __ _ _ Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Mai .
M .

Weizen , kleiner 16 , 70
engl . I . Qual . 16 ,50
engl . 2 . Qual . 15 , 50

Roggen 1 . Qual . 14 ,40
pr 100 Kilo 2 . Qual . 18 , 40

Hafer 1 . Qual .
Hafer 14, 60
Buchweizen 1 . Qual . —

2 . Qual . — , -
Kartoffelnp . 50 Ko . 2 , 50 — 3 , 30

M .
Raps pr . 100 Ko . 1 . Qu . — , —

2 _ _
Aveel ( Rübsen ) 1 . " —

2 .
Heu pr ." 50 Ko . 2 , 30 — 3 ,30
Luzernerheu pr . 50 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh500 Ko . 14, —
Flcgeldrusch500 Ko . 16 , —
Butter pr . Kilo 2 , 20
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 4 , 50

Rüböl pr . 100 Kilo in Partien von 100 Ctr . ( ohne Faß ) 48 .75
Rüböl pr . 100 Kilo faßweise ( ohne Faß ) . . . . 50 .25
Gereinigtes Oel pr . 100 Kilo 8 M . höher als Rüböl .
Preßkuchenpr . 1000 Kilo . 94 , —
Weizen - Vorschuß00 pr . 100 Kilo . —
Kleien pr . 50 Kilo . . 5, 40

« ivilftand des « tadt Düsseldorf ,
Geborene .

Den 27 . April : Bhilipp Stephan, S . d Trgel . Httur Carderän .
Altestädt . — Der. 26 : Heinrich , S . d . Fabrtkarb. Johann Kerkhvff
Binnenstraße. — Albert Heinrich, S . d . Schlvffers Albert Schwaiz ,
Rordstr. — Den 27 . : Johanna H nriette Maria , T d . Fabrikard
Heinrich Gropp , Flmstr . — Klara Mar : ha H . rmine Christine , % . d
SchreiuerS Johannes Hausmann, EUsabethstr . — Den 25 : Rodert
S . d . HülssrangittmeisterS Georg MemerS . Becherst - . — Den 27 . -
Hermann Jostf Hubert , S . b . Kastellans Paul Kirschbaum , Bongarr -
ftraße . — Den 28 : Anna u . Klara , Zwillinge t>. Posthückkboten Alb
Wrndt , Fü stenwall . — Den 28 : Hildegard Bertha , T . d . Kaufmrrdtuand Dcy , Freiligrathstr . — Den 22 . : Maria Klara El .sabeih

d . Fabrilaiv . August AndreeS , Lintenstr . — Den 28 .: Petronella
Maria Antonia , T . d . WdnrestauraleurS Peter Areuz . Kaiser M ' lhelm -
straße . — Den 26 . : Elisabeth Maria , T . d . BriektrSgrrs Micha --'
t auf , Kölnerstr . — Den 28 : Paul AudrenS , S . d . Haoplsteueramls

sisteuren Paul Schlirphscke , Düffelstr . — Anna Cordula Johanns ,
SC , d . Schlvffers Gustav Schul , . Rheinstr . — Den 23 . : B ktor Jakob
Rtkolaus , S . d . Küf - ^ s Jakob Zirkel , Arminstr . — Den 28 . : Johann »
Maria Magdalena , T , d . Uhrmachers Philipp N - uefeind . Münst « str
— Elisabeth Margaretha . T , d . Stadtkaffeu- KasstrrerSW -lh Man »
Neußerstraße . — Den 24 : Wtlhelmire Natbilte . T . d . Buchbinders
Wtlh . G -lntermann, Reuterkaferne . — Den 29 : ElisabethW lhelmina
Petronells, T . d . Drehers Peter KloS , Eorseliusstraße. — De « 27 :
Walburga Margaritha Maria . T . d . SchloflerS Felix Kn ob . Bilker .
aller. — Den 29 . : Beter Josef, S . d . Fabrtkarb . Peter Budtngrr
Linienstr . — Den 28 ,: Anna Maria Ksrolive , T . d , Kunst « ärt » ers
Karl Rehm , Rosenftr . — Dr » 23 : Karoline Jofifine , T . d , Ktt chert
Hermann Siegel, Oberstraße . — Den 26 : Anna Klementine , T . d
SchreiuerS Heinrich Rath , Lindenstr .

Den 25 . April : Paul Dominikus , K . d . MetzgermeisterSGeorg
Kreuzer , Kaiserswcitherste. — Den 30 : Paula Margaretha Laura
T . d . Fabrtkarb. Ludw . Abel , Bulkarstr. - Den 1 . Mat : Glijabeth
% . d . H ferhäudlers Wilhelm Bergmann , Rethelstr . — Margaretha

Maria Artouie , T . d . Schlvffers Josef Odentdal, Bachfir . — Den
25 . April : Friedrich Mcx S . d . Tage ! . Ferd . Günther , Färderstr . — i
Den 29 : H - rla Lvdise Alma Auguste . T . d . Polizei - WachimeisterS
Johannes « reva:. Neanderstr . — Den 27 ,: Franz . E . d . FuhrmanuS
Johann Lutw gs , G rreSheimkrstr . — Den 25 . : Wilbelminr Frieda , !
T . d . Konditors Daniel K rcher , Bahnflr . — Den 30 : Peter Ernftj
Wallhrr , S , d . A streichersAugust EzgeeS , HunSrücke » . — Den 25 :
Hel - ne Maria , T d . Armen - Konttolb ' amten Alb : rt Ncuma - n ,
» ronenstraß ?. — Den 2 Mai : Gertrud, T . d . Tage ! . Ernst Hütter ,
Li - irraaffe . — D u 29 , Ap . il : Theodor Wilhelm Maria Joief . S . d .
Mustkleqrers Theodor Wiid , L - opolrstc . — D -n 1 , Mat : Maria
Kugust «. T , d . Bahnarb . L onhard Radewacher , Lorettostr .

Gestorbene .
Den 28 : Heinrich kerkonff , 3 T . Binnenstraß.'. — Katharina

Th - iß - n . geb . Göffch ' nberg . 58 I . Ehefr . , Flehe . — Mathias aus
drr Füute . Rentner . 79 I . . Ww « . , CorneliuSstr . — Mathilde Nöthen ,

, , Kramrr , o « . 54 I , Wwe . . Derenrorferftr.

NhtiiilttS - ^ hrrader
( 99er Modell ) , felbßgebaute .
«rftklaisige Maschinen , find billig ,
weil keine Ladenmieteu . Zwischen -

täftlir , dabei sehr künftige Teil¬
zahlung ohne Preisaufschlag nach

U dereinknnft . Akte Räder nehme in Zahlung.
Feinste Rfferruzen . — Einjäh - ige Garantie .

Fev ^ . Fleck , \
88 Klosterstratze 88 . 88 Klosterstraße 88 .

Radfrhrrr taffen am besten ihre Maschinen da riparirren , wo ,
are dei mit , teldfisebaule . anerkannt gute Räder zum Verkaufkommen .
Sa st : dann sicher stad , daß die R paratur «ine gute u . dauerhafte ist .

Apfelgelee
feinstes , süßes , holländischesper Pfund 59 Pfg .

Confumgelee . . . m Si M
1 Eimer von 10 Pfund .

garantirt reiner , per Pfd . 65 Pfg .

HefiBiriclft Jürgens ,
CJnstav Jürgens .

Bekannte Verkaufsstellen .

Sohn achtbarer Eltern mit guter
BollSichuibildung als

Ste - IÄDg
der gleich verdient , sofort gesucht .
Buchdrnckerei Bleifuß L Co . ,

Ch - rlottenstraße 41 ,

7739

Makulatur ,
große Kogrn , er « 1ner - und pfundweise , wird
billig abgegeben .

Expedition der Bürger - Zeitung ,
Charlottenstraße 41 .

( fSCKV ^ i Ui
erhalken stets umsonst Stelle in
Sradt und Land .

Jänicke , Wrllftraße 3 .

hknndlich Ml Jim »,
straßenw, w >k 2 Betten , für zwei
Freunde paff . , billig zu vermieten .

Düss lthalerstr . 5a . 2 Etg .

hinrahmuugell
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Haack , Kölnerstraße 18 .

Molle » Sie
eine wirklich gn ' e und preis¬
würdige Cigarre rauche » , so
kLufea Sie >n der T ' garcenhar.d -
lung von L' el . Jossen ,
7025 CsrnelmLstr . 19 .



Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

7021zu soliden Preisen
nnter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

ck - L- W der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr . 82 .

Fuschen Nheinsnlni,
frischen Haifisch und

in Gel6e ,
grosse Oderkrebse ,

frische Gr &nalen ,
neue Matjes - Häringe ,
alle Sorten feinster See¬
fische nud leb . Flußfische ,
« enenLaberda « , geweicht
Stockfisch und Tittlinge ,
große Auswahl schöner
Goldfische p . St . I « P ? g .

empfiehlt

Eduard Hendricbs ,
Nhewfischerei u . Seefischhaudl . ,
Grafeubergerstraste Nr . SO .

Telephon 1343 . 8008
Freitag Markt Kirchplatz

Wegen Aufgabe des
Geschäfts

spottb ' llig zu vilkaufen :
3pferd . Gasmotor mit Trans¬
mission . Drehbank . Feilbank ,
Schraubstöcke . Schmiede Venti¬
lator « sw . 8009-

llölnerstraßr 4Cb . 1 . Et » .

Mprdl 'foflforltu
do « Düsseldorf , p . St . lOPfg .
W Wörmbcke , Schadowstr . 25

Ren !
Neu !

( Lalon - Scherz )
bei W . Kleeblatt , « lleestr . 16 .

Hochfeine kchldniter ,
zu 1 , 10 Mk . per Pfund .

« tot und Butter - Handlung von
Theodor Busch . « olkerstr . 13 .

Herrenrad
( Halbrenner) , sehr gut erhalten , zu
jedem annehmbaren Preise zu nerk .

Ehariottenstr. 41 , 1 . Etz .

Ein guterhaltrner

Mtl - SitzWllW
ist preiSwürdig zu verkaufen b - i
« nst . Hartmann . Btrkenstr . 5 . II .

Streng reell .

Lirdvrg & Comp , in Foche bei
Nettestes Geschäft dieser Art am Platze .

Was nicht gefällt , nehmen per Nachnahme retour . 8005
Weltfernrohr Nr . 80 , ganz aus Messing , Havpt -
köiper mit Lederüberzug , m !t 6 Linsen u . 9 Auszügen , grosse

Fernsieht , in Etui, nur 8 Mark per Stück .

Zengniß : Mit Fernrohr zu 6 Mark bin ich sehr zufrieden .
Dasselbe zeigt auf eine Eutfernurg von 2 — 3 Meilen ziemlich
genau . ( gez .) R . Klans in H . , Apotheker .

„ Sport“ ,
Nr . 2260 ,
Doppel -

Fernglas ,
für jedes Auge
pc.fi nd , geeignet für

Reise, Jagd .
Militär u . Theater .
Starke Vergröße¬

rung groß Gesichts¬
feld . Obj - ktwdurch -

Ü meffer 43 mm , n
' feinem Leder - Etui

und Riemen zum
Umhängen , p . Glück
nur 10 Mark .

Proio . Mmitprluipll über Fernrohre, Feldstecher . Theatergläser.
1 iCiu illUolul UUull Thermometer , Baromrter . Micro ! cop - , mecha¬
nische Musikwerk «. Goldwaren. Lederwaren , Haushalrungsgegen.
stände , sämtliche Solinger Stahlwaren u . Waffengratis » frauco

Jeder Stoff , jede Farbe ,

chic , elegant , dauerhaft .

Auswahl
wie in den frequenten Ladengeschäften.

Für Herren "MM
P Für Knaben

" Für Jünglinge
FärCommnnicanten

Reste

moderner Herren - Stoffe
zur Hälfte des Wertes !

MM MMFS welche sich beim Verschnitt
der Stücke täglich ansammeln ,

nur neue , tadellose Qualitäten , zu Anzügen ,
Beinkleidern u . Ueberziehern geeignet , werden
jeden Donnerstag und Freitag ingrossen Posten zum Verkauf ausgelegt . 7967

Adolf Oster ,
Düsseldorf ,

Bismarckstr . 90 - 92 . Telephon 1493 .

Tach - Engros u . Versandt .

0MMSMMISSSNMB ••• Me « MaHOMM0 (|

I Louis Horsthemk©

auf wöchentliche Abzahlung

von 1 Mark an .
Gleiche Preise ob Baar - oder

Credit - Einkanl . 7982

meines Warenlagers in 82 Bismarckstr . 82

Schweine - Metzgerei
«

a

Is

wegen Umhau meines Ladenlokals.

Jos . Raeven ,
17 Benratherstrasse 17 ,

Ecke KaserneHstiasse . , 'J84

Drucksachen in Copirfärbe
werden gut und billig ausgeföhrt von der

ßuchdrucktrei der , , £ürger - 3 *it ung*'_

Sarg Magazin
Jean Schickliug

m

«

• Fabrik feiner Fleisch - nnd Wnrstwaarea ,
2 Alexanderplatz 11 — 12 ,

• Filiale : Xordstrasse 74 ,

• Telephon 734 empfiehlt Telephon 731
2 ff. zartgesalzenes Rauchfleisch , Knochen -
S Schinken , Rollschinken , 8003
$ täglich frische Knackwürstchen .
0 -

9 Preisgekrönt mit der gold . MedailleKochknnstausstellang 1897 . g
S

Photographisches Atelier
Ton

f . jL Jiölf £en
19 Schwanenmarkt 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographisches IrbcitH ,
Specialität : Kinder - jTufnahmen . is*4

Preise :
12 Vielt von 6 H an I 12 Cabinet von 20 M an I 8 Cabinat ron 8 M . an

8 Visit von 4 M . an | 6 Cabinet von 12 M . an | 1 Cabinet von 4 M . an
Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrötzrrungen .
Letztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde ange-fer t ,

Auch Sonntags ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet .

ii . Ziksiiing öfr 4 . fUAüf zuu . Kgl . Prkllß . Lotterie .
yvem r >. April dir IS . Mai 18SS-) Rur die Gewinne über reo Mk . find

den beireftenden Nummern in Klammern beigefügt . ( GUn » Oaroähr . »
3 . Mai 1899 , vormittags .

37 153 360 St 447 13001 500 10 28 85 609 84 737 99 843 969
1168 271 74 [300 ! 499 507 16 76 730 873 919 » 319 <07 94279

615 35 37 739 51 910 » 051 186 500 31 640 60 700 40 44 90 o bl
10159 212 416 572 86 650 774 75 855 13001 66 914 15001

11188 205 78 314 20 [3001 30 450 530 [ 1000 ] 85 738 , 2 885
1 * 309 [30001 13 34 305 708 [5001 53 75 979 [300 ] 1 * 051 >31 , 90
397 406 20 54 524 771 99 873 14127 71 77 305 410 6 / 95 a03
51 15150 375 417 533 727 28 812 987 1 6432 520 59 [->00 ] 69
618 720 72 939 71 [5001 17423 547 68 781 871 903 1 8192 300
208 48 326 [500 ] 417 61 557 670 735 84 [300 ] 831 70 1 9062 [oOO]
64 116 31 310 415 27 43 543 91 11000 ] 721 987

* 0176 395 671 741 42 893 * 1212 71 620 58 830 , * * 050 90
137 78 292 630 1300 ] 38 754 65 934 85 [5001 * 3086 160 341 91
584 93 606 48 878 919 * 4129 200 95 488 584 93 698 [ 10001 ( 80
851 924 * 5032 [3000 ] 222 [5001 36 62 89 92 382 457 56b 71 77
605 9 32 943 * 6091 197 300 41 98 531 65 609 87 93 971 27 ,158
11000 ] 256 61 [ 1000 ] 494 6 !2 722 34 46 59 * 8101 356 469 olO
13001 86 [500 ] 650 743 71 869 947 « » 059 232 35 37 60 96 o63 605
753 832 [5001 945 110001 .

!Ur039 372 906 37 » 1029 [500 ] 97 241 73 382 473 ( 4 628 97
739 863 » 2021 [500 ] 87 135 [15000 ] 295 416 51 694 73 ( 884
» » 073 332 36 421 [300 | 771 917 39 81 34733 84 921 52 » (, 140
427 53 545 628 50 747 913 » « 231 348 434 83 [300 ] 84 99 674 737
87 837 979 98 [31X11 » 7002 13 62 200 61 63 692 823 970 88009
340 624 45 783 :r » 206 591 734 834 . „ „„

4 (>38 ' i 240 321 405 49 52 605 702 822 31 955 41061 119 239
429 506 684 750 [30001 863 [ 1000 ] 66 4 * 086 226 1300 ] 300 27 45
87 715 38 43242 364 784 815 [1000 ] 966 83 44047 58 65 10b
602 21 71 920 41 45061 9i 192 [3000 ] 240 (3000 ] 95 [300 ] 858
I10O0I 40177 657 702 942 91 96 47111 21 91 94 330 443 954
95 48157 219 326 36 477 601 721 [3000 ] 44 805 961 40040 40b
88 564 97 658 88 851

50049 187 [50 . ] 294 98 396 418 523 639 53 61 711 840 931
39 51 51018 36 413 597 896 926 58014 44 138 443 511 40 600
65 709 56 92 53222 92 [500 ] 94 438 [500 ] 75 99 804 910 6b %
97 54030 66 283 15001 465 890 5 5045 [ 1000 ] 46 [ 1000 ] 228 30
11000 ] 40 47 [1000 ] 4u4 9 577 621 43 83 709 878 930 55 50574
673 828 980 57182 3 (5 628 867 58082 86 168 221 40 41b 68
554 75 80 850 951 5V067 139 278 532 [300 ] 47 730 [50u ] 858
[501X1] 906 [ 11X10] 18 „ „ „ „

60002 75 256 89 425 566 606 774 822 68 89 938 57 61024
195 227 608 92 760 820 86 919 6 * 282 389 408 703 ( 8 870 6 3360
95 527 98 708 59 [31X1] 879 975 64145 253 328 419 614 27 725
832 91 917 45 1500 ] 73 65175 [3000 ] 247 [ 10001 301 31 54 437
94 584 708 49 74 66192 267 355 407 59 663 777 893 922 67095
190 325 407 749 953 73 68082 151 89 97 294 436 737 821 57 924
« » 383 400 558 85 616 [301X1] 710 899 977 _ _ nnn

70127 308 76 444 610 748 819 83 71118 [3000 ] 399 736
' 30000 ] 839 933 71 88 7 * 153 57 80 [300 ] 351 629 61 72 785 91
130U ] 97 862 930 61 85 73203 659 60 751 69 81 910 81 [ 1000 ]
» 4121 33 [1000 ] 42 64 294 471 540 673 701 96 [300 ] 840 908 7 50Ü )
63 164 262 833 34 976 82 76053 99 139 847 453 63 70 667 774
912 77036 38 371 92 435 70 749 78028 338 88 93 611 65 98 790
891 993 7 » 025 481 585 94 621 795 828 „ „ „

80126 222 464 694 727 30 33 916 35 81177 228 349 442 555
*77 710 12 91 846 905 24 8 * 332 611 790 875 88027 136 528 699
[300 ] 731 84175 267 530 619 (9 894 85006 56 286 87 657 780
800 78 86056 190 93 217 451 - [3000 ] 513 65 827 923 87045 221
[3000 ] 38 341 928 38 84 88035 36 277 304 49 50 [3000 ] 652 775
658 [300 ] 8 » 043 71 427 644 69

•0029 [500 ] 48 130 209 355 429 52 [500 ] 514 8b 770 89 895 996
•1087 109 15001 498 843 910 97 » * 029 129 66 237 563 792 980
1300 ] » 8325 477 837 822 71 978 » 4429 67 505 669 73 [ 1000 ] 793
856 961 » 5155 300 441 68 97 604 (5001 39 82 789 804 43 49 9 6337
71 441 824 » 7225 321 58 82 97 402 74 577 703 29 886 88 909 52
95 » 8017 575 614 888 » » 018 42 105 360 441 [500 ! 868

100079 334 48 78 1300 ) 514 605 741 803 951 (3001 ( 3 [500 ]99 [300 ] 101047 90 127 88 [300 ] 406 25 584 807 9611 77 99
10 * 009 64 72 237 97 317 552 618 30 740 42 802 41 [300 ) 90 (
103001 174 359 573 750 941 104155 203 67 79 93 314 522 615
1600 ] 811 24 66 [3000 ] 79 105002 129 84 327 48 453 545 ( 6
738 82 106029 166 [300 ] 75 77 344 500 669 904 38 107135
261 484 620 718 [300 ] 70 866 973 [ 1000 ] 108022 38 [3000 ]
65 152 275 875 [300 ] 100201 449 679 85 710 [30001 916 32 ,

110065 227 60 389 436 [30000 ] 551 792 826 920 111064 151
266 318 419 [300 ] 35 [300 ] 98 507 842 905 55 11 * 091 321 54 82
« 11 68 632 715 70 843 67 992 113037 168 15001 856 947 114090

[7 371
>6 SS «

$ 9 ,
1U ( sin 410 IDIV ) Di DDS 608 27 870 13000 ] tl5181 98 277
468 90 [ 10001 784 880 906 14 23 116125 61 57 77 208 96
Bfp & ia a & m & m r M
• S 805 971 > » > 859 . 17 73 555 MS 7NäiVMwav 'ti * ! äWS « s ,8 ‘SA? lä
84 [ 1000 ] 991 1 * 5041 ] [300 ] 333 451 [300 ] 575 99 692 [5001 791
910 53 1 * 6014 152 lOo 10 560 85 678 755 127144 [RE 311
13 84 456 507 91 718 19 64 818 1 * 81 (8 86 207 29 32 336 443
508 64 680 963 [ 1000 ] 1 * » 125 375 430 31 o02 83 708 834 63 68

' ° 9£Ul5W92 981 131041 177 300 41 400 11 559 763 85 [1000 ]
13 * 219 69 92 385 88 649 59 756 79 803 989 97 133101907

., 15 [31X10]" 76 680 [ 10001 700 98 942 1 34144 332 46 439 66
8 , 4 84 7‘>0 822 935 1 35017 293 352 415 5oo 639 825 [500
J36 ' ,74 304 45 586 696 712 14 73 804 1 37090 101 228 32913000
62 [ ÜW ) ] 546 76 746 801 95 927 138329 451 96 871 [500 ]
130155 276 567 88 649 54 84 763 [5000 ] 907 25

140184 215 39 57 315 39 403 591 94 613 76 716 904 75
141224 29 32 11000 ] 65 515 700 81 858 [5001 14 * 313 64 404 22
539 1 43063 208 15 38 85 451 538 63 648 53 733 851 [3000 ]
144164 243 65 93 453 827 34 61 923 91 145034 120 34 427 551
724 817 22 72 76 14S020 37 46 90 118 96 208 357 543 75 88
879 952 147026 92 [1000 ] 177 309 [30001 453 625 709 32 820 903
84 148117 227 393 549 88 91 [ 1000 ] 623 [500 ] 43 72 [300 ] 89 789
97 881 [300 ] 140008 352 [ 10001 536 82 602 701 97 929 74

150049 237 51 323 713 842 84 952 151152 308 [30001 429
565 71 988 15 * 034 [ 1000 ] 114 82 95 [300 ] 303 408 [ 1000 ] 562
666 802 50 91 910 153051 112 59 527 96 [3000 ] 649 838 969
154138 272 315 [500 ] 539 54 882 906 5t 57 78 155031 69 230
33 704 68 75 850 982 1 56027 69 170 723 818 916 157169 72
239 330 42 434 91 582 [3000 ] 89 [300 ] 729 826 33 1 58179 270
316 38 432 918 150282 349 506 713 950 65

160003 401 2 6 502 40 658 760 [300 ] 68 810 38 161191 315 ;
82 411 88 629 42 [ 1000 ] 86 92 739 16 * 051 61 [500 ] 73 177 [500J '
99 255 74 [3000 ] 411 77 [500 ] 737 897 163160 262 406 844 87 96 f
164103 59 409 19 89 683 165244 46 425 [30001 38 524 71 1500 ]
72 81 633 721 818 66 166024 77 [ 1000 ] 362 650 66 743 826
63 [3000 ] 99 167168 1500 ] 211 30 617 94 725 [3000 ] 66 831 81 i
950 1 68154 314 43 551 631 722 872 160019 101 342 66 406 547
611 131X10] 755 939 [

170020 214 34 [3000 ] 513 624 749 61 886 902 72 80 [500 ] 91 !
171031 85 163 202 58 416 555 63 609 751 56 61 17 * 073 234
61 468 91 524 [3000 ] 614 65 [300 ] 786 [300 ] 913 173017 [3000 ]
153 82 355 404 735 809 922 26 174079 84 405 72 590 644 871 I
958 68 [500 ] 82 175156 259 61 70 [300 ] 371 77 97 583 95
176003 14 126 68 468 554 692 792 888 921 56 177100 269 359
86 [300 ] 403 38 645 843 178129 [3000 ] 611 794 979 170007 76
192 328 98 405 714 [5000 ] 971 „ „ r„ _

180000 121 88 729 888 181024 346 75 562 68 938 62 [300 }
18 * 098 [500 ] 117 24 224 383 501 38 604 23 31 709 23 55 882 961
188111 96 236 69 335 450 501 20 774 897 184040 221 70 [500 ]
579 802 799 919 63 73 185076 133 [5001 88 238 81 373 96 97
413 522 51 603 76 761 73 973 79 186179 351 478 607 50 80
728 [3000 ] 32 52 1 87273 359 535 57 83 [1000 ] 788 TI000 ] 898
937 188304 595 671 869 901 180125 84 211 17 85 8b 369 545

034 » 583 528 85 815 926 65 101008 132 49 282 362
63 417 [300 ] 549 657 860 69 957 [300 ] 10 * 192 302 49 65 597 98
617 57 799 825 88 942 103001 48 277 373 534 62 95 986 104568
661 81 952 105052 119 99 203 29 403 36 664 93 883 979 106534
945 107211 340 56 57 95 [3000 ] 417 527 834 938 108019 241
637 70 [300 ] 80 99 822 1 00082 179 570 827 [3000 ] 28

* 00063 85 314 401 17 659 917 * 01002 9 350 410 614 28
736 39 51 [300 ] 944 * 0 * 194 [3000 ] 237 478 645 72 92 811 [500 ]
61 94 939 * 08022 42 6 (1 129 99 253 61 66 7 ( 326 ( 55 869 Oll
78 * 04313 530 59 648 817 32 * 05060 11 217 583 639 923 89
* 06058 193 239 512 632 92 * 07160 71 84 200 412 510 48 829
901 59 * 08004 56 95 263 76 327 30 495 601 97 ( 23 97 [500 ]
* 00001 47 79 196 235 345 61 525 54 60 655 970

* 10128 333 607 21 791 * 11332 51 512 29 58 655 70 786
895 976 84 * 1 * 123 204 [3000 ] 583 610 20 21 823 33 904 58
$ 0001 * 13131 97 36513001612 722 38 [3001 54 84313000 * 14088
88 257 69 455 536 59 751 862 945 94 * 13008 [30001 485 600
* 16100 56 61 202 308 15 33 90 666 [ 1000 ] 703 * 17157 294 355
419 70 961 79 * 18122 302 29 428 62 575 628 73 716 11000 ]
* 10309 412 71 572 717 847 [3000 ] 86 96 . . . „ „ „ „ „

* 20124 434 515 69 713 [3000 ] 42 48 73 221111 93 202 313
45 406 509 659 765 91 888 912 » * » 144 63 429 521 [3000 ] 682
971 223019 115 223 392 590 727 43 844 960 * 24155 89 313
470 [ 1000 ] 785 899 985 * * 5044 314 517

• » rtchtignns . 3n der NachmiiiagSlistevom i Rai litä 105558
« alt 105553 .

il . ZirhMil her 4 . stillste 200 . styl . Urrnlf . Lotterie .
3 . Mai 1899 , nachmittags . ( Ahne Geioähr )

169 233 82 431 712 52 863 1176 254 348 !3<X,0I 76 685 766
[500 ] 940 58 * 023 45 710 63 98 [5000 ] 896 [5001 962 76 3132
419 551 85 [5001 658 66 722 88 801 4031 40 [300 ] 254 90 344 78
452 654 969 5138 243 404 13 687 805 995 « 093 213 417 552
83 [301X1 ( 61 .8 708 14 848 906 70 97 7008 353 645 53 8108 54
247 62 300 32 443 572 88 805 0058 66 81 219 84 310 439 [300 ]
50 56 !» 824 [3001 61

11X134 137 83 232 398 527 81 [500 ] 612 80 [3001 864 89 991
[300 , 1] 11172 246 418 40 554 660 61 [ 1CXV>| 93 702 918 61 [500 ]
97 15iX>] 1 * 018 112 210 131X1] 456 693 960 1 3003 325 53 403
538 696 701 | 3 (M1] 909 64 1 -4098 101 283 302 51 » 42 79 [30001
66 !) [30 )1 98 762 83 1 5006 59 263 331 660 62 702 14 979 1 6047
94 467 502 [rxxi ] 29 47 832 64 76 89 [300 ] 974 17038 361 9 t 546
657 742 1 8314 438 40 [300 ] 47 576 721 819 943 59 19477 560
019 951 79 997

21X132 81 205 6 36 322 92 522 721 915 * 1072 141 219 73
396 692 754 84 87 889 2 * 049 139 93 501 5 924 23044 48 54
138 213 [51Xi] 93 [500 ] 385 572 98 690 [1000 ] 838 996 [5001 24051
207 [ 100001 354 596 904 73 [300 ] 78 25045 87 109 242 97 333
404 6 87 92 574 613 711 835 938 66 20214 [ 1000 ] 318 96 503
878 271X15 142 234 53 361 445 [300 ] 46 73 851 * 8039 97 116
[3000 ] 210 313 492 672 757 74 951 80 * 0035 239 45 310 28 51
62 69 72 418 24 [3001 74 537 651 [300 ] 810 916 [ 1000 ] 34

30121 11000 ! 566 622 43 747 [3000 ] 68 926 31118 , 300 ] 72
325 483 565 [ 1000 ] 770 986 3 * 001 38 69 [ 1000 ] 104 206 10 347
64 468 [300 ] 85 590 [3000 ] » 3308 69 600 » 4080 208 [1000 ] 334
51 l 38 708 954 82 35016 [500 ] 67 [300 ] 92 204 506 688 914
» « 194 222 [31X1] 55 346 92 408 6138 [5000 ] 802 932 [ 1000 ] » 7076
[ 1090 ] 116 [3000 ] 45 55 224 58 71 376 [1000 ] 494 638 66 904
38237 637 64 30035 57 128 32 204 55 328 426 535 776 862 904

40013 216 76 91 384 417 720 810 24 82 91 41118 [500 ] 279
365 448 562 663 773 803 4 * 000 [ 1000 ] 44 523 [300 ] 34 985 4 3012
25 53 [ 1000 ] 144 58 261 394 522 630 739 80 [3000 ] 44192 311
849 975 45218 72 87 418 671 79 [500 ] 708 939 4 * 003 33 47 173
344 426 581 627 47010 240 59 499 528 44 669 4 8335 457 68
84 631 34 [500 ] 703 68 818 977 40013 31 [300 ] 318 536 663
[3000 ] 794 934

5010 .1 237 66 471 657 727 60 865 73 51120 36 47 ( 646 774
847 52019 133 313 640 701 928 53021 26 46 246 371 405 73
744 60 62 76 968 54430 39 96 603 1500 ] 8 36 [3000 ] 95 753 59
77 818 61 >.'33 58 55122 53 65 211 346 408 47 519 75 774 860
85 56052 62 401 575 632 50 762 985 5 7020 21 193 299 406 618
744 809 6391 58049 103 4 599 748 51 987 50403 16 509 11938 80

60274 332 416 24 6 1020 [300 ] 139 243 47 99 400 541 755 56
84 62040 105 19 56 343 634 1500 ] 35 [500 ] 752 63074 122 402
528 87 702 28 826 901 36 64214 372 499 [500 ] 565 76 749 91
830 65189 200 307 [300 ] 9 619 [300 ] 711 96 978 66128 65 69
>48 [300 ] 410 18 702 (300 ] 880 94 99 [500 ] 67188 91 221 322 580
553 715 82 894 955 89 68019 204 11 419 556 68 [ 1000 ] 74 90 660
564 6 0220 36 50 84 407 89 720 93t , , , ,

70218 330 510 65 92 832 [500 ] 42 75 71491 580 [300 ] 754
M 842 73 925 72 7 * 017 121 87 219 13000 ] 97 [500 ] 307 417 511
50 686 794 804 7302 ,1 126 380 [3000 ] 430 87 897 74081 120 59
383 [3000 ] 516 88 643 54 62 64 971 75104 29 574 693 899 7 0051
66 153 278 574 77046 227 63 [500 ] 315 464 [500 ] 515 [1000 ]
42 875 976 78013 116 56 291 301 74 464 531 627 30 64 95 746
10271 507 724 65 899

80101 249 635 50 68 810 84 81052 174 574 661 755 848
32331 470 583 644 99 83137 464 505 25 614 23 1500 ] 69 70912 802 912 67 [30 , i] 8400 1 246 486 681 91 94 730 [ 1000162 949
>5 85447 510 [3000 ] 810 13 50 950 86049 118 95 292 357 (500 ]
773 908 87068 [3000 ] 263 66 [300 ] 308 38 63 72 [3000 ] 77 421
»7 598 631 [300 ] 67 781 819 88122 287 354 443 930 80039 265
500 ] 67 72 440 854

» 6184 [300 ] 212 308 60 72 99 858 920 [500 ] 51 » 1016 50 234
182 633 48 857 922 92 0 * 046 89 169 80 228 386 561 763 826 <7
[3000 ] 915 29 75 03293 324 439 [300 ] 590 96 711 920 50 04013
77 360 [300 ] 908 » 5164 [300 ] 85 241 [3000 ] 73 87 329 487 39 [300 ]
558 660 77 718 879 » 6237 363 [300 ] 93 516 730 943 53 » 7048
135 97 212 63 411 [ 1000 ] 522 757 805 08000 41 63 407 762 866
$7 946 » 0121 281 543 786 809 [5001 78

100341 600 742 948 101281 363 401 522 618 846 908 58
10 * 094 166 340 86 518 [3000 ] 840 [3001 59 [1000 ] 964 94 103100
402 86 416 71 130001 701 832 977 1 04028 92 105 38 40 5 1 313
11 87 423 534 689 701 75 854 72 80 927 99 1 05045 126 483
598 893 935 80 94 106069 192 625 86 761 69 107086 98 [1000 ]
238 306 766 92 812 55 944 49 108035 386 96 412 548 690 759
100032 73 173 294 328 43 410 23 [5001 28 92 588 657 883 901
5 34 52

110401 304 48 [500 ] 65 425 57 [300 ] 554 [1000 ] 77 [500 ]
111117 492 648 748 878 11 * 009 42 43 180 261 314 55 [3000 ]
175 707 95 808 53 [500 ] 953 113213 426 732 882 942 114054

v ( 81 314 499 511 2 .011 [ 1000 ] 644 77 805 909 47 115193 27b
330 456 63 519 91 676 116029 287 431 34 98 503 7 117180
498 583 634 873 957 118157 216 342 597 717 73 946 [3000 ]
119030 197 295 306 477 581 648 61 834 [300 ]

1 * 0012 139 90 244 881 90 536 89 680 711 80 868 955 1 * 1138
j 227 33 366 [300 ] 67 483 714 33 98 921 57 12 * 110 39 226 476

813 34 941 [30001 64 1 * 3086 100 271 83 506 666 758 59 843 949
1 * 4165 200 321 46 417 49 [500 ] 64 564 84 756 859 125059 78

i 146 218 21 47 62 335 90 610 57 761 820 1 * 6062 88 90 95 107
j 68 [ 1000 ] 208 72 480 90 537 64 662 743 807 938 1 27059 146 512
; [300 ] 02 74 (3000 ] 757 834 97 « 128007 196 254 401 [31XJ0 ] 3 50 76 697
I 719 69 948 1 * 00 . 11 192 [300 ] 292 310 415 87 540 777 849 906
I 130230 65 329 472 525 91 871 973 1 3 1 018 178 377 575
; 630 794 844 961 13 * 123 319 450 65 816 51 959 75 1 33172
! 329 473 86 600 58 858 1 34121 323 47 491 551 60 883 1 35132i 286 [50001 710 1 36111 69 368 467 667 868 1 37048 106 3 ( 2 495

612 1500 ] 763 1 38 )99 300 130034 116 229 321474 78 564 955 llOOffi
140235 330 603 847 926 29 54 1 41182 338 448 98 562 691

761 878 89 14 * 005 [1000 ] 35 72 145 64 208 517 79 648 91 76S
91 803 934 38 43 143012 [300 ] 105 201 86 344 405 31 644 6«
830 58 948 [300 ] 144131 224 61 305 448 508 788 859 145047
53 55 123 61 231 307 462 64 [3000 ] 86 719 66 858 924 14614 «
90 223 304 89 427 79 533 785 978 15000 ] 147014 77 374 473 505
634 815 24 994 148074 120 [500 ] 59 335 69 407 637 721 88 ?
[ 1500001 140191 98 273 [ 1000J 556 741 804 60

150005 162 252 383 [300 ] 418 38 505 906 88 151072 28 «
334 [300 ] 72 481 [500 ] 680 769 83 865 67 919 15 * 036 72 402 1«
520 703 822 153121 44 53 92 93 [300 ] 274 307 568 730 32 843
952 154035 120 24 92 232 38 406 87 503 632 733 61 905 155253
321 77 [3000 ] 530 55 740 948 156332 433 71 503 61 852 [300ffl
937 [300 ] 64 1 57021 125 419 45 699 [300 ] 721 158104 244 467 7 .
820 972 150012 56 181 462 675 759 935 .

160036 371 410 [3001 36 518 29 650 971 161590 633 [300 |
721 952 1 6 * 142 [ 1000 ] 218 317 563 67 70 920 1 63245 91 9 «
551 635 96 703 875 955 164036 133 95 333 1500 ] 513 [500 ] 48 78
707 62 [500 ] 874 165179 882 926 57 70 160025 139 281 480
638 60 830 903 37 80 167029 53 127 240 347 92 467 87 785 97 «
96 168028 40 58 402 42 558 604 90 740 916 [300 ] 160115 81
260 360 71 85 419 91 581 650 708 83 800

170001 37 158 435 55 549 [500 ] 891 171200 8 36 [300 ] 30 «
516 67 710 [10000 ] 917 45 17 * 021 31 173 74 201 66 431 41 7 «
84 535 [3000 ] 37 704 13 924 173168 240 340 65 465 [500 ] 52 «
[3001777 982 1 74113 87 276 394 665 72t 31 862 956 1 75023
93 123 297 366 79 505 10 40 58 76 739 841 86 941 [300 ] 176074
158 770 822 177214 598 690 94 702 78 957 178252 510 661
714 895 1 70141 340 546 84 [3000 ] 853 906 [3000 ]

180068 143 241 313 491 543 44 [3000 ] 84 700 898 18101 «
84 235 442 525 47 18 * 065 69 430 752 91 941 [ 15000 ] 50 183018
24 40 162 203 49 423 96 508 51 86 1500 ] 668 791 96 184153
[500 ] 290 417 95 536 627 756 [3000 ] 832 185025 78 [1000 ] 211
353 531 870 [3000 ] 938 85 186132 213 346 78 [ 10001 445 77 546
80 [300 ] 672 759 886 91 187199 210 420 580 608 826 47 959 62
188014 37 40 142 494 854 89 971 180004 9 115 210 31 41 484
619 41 962

100183 453 73 628 39 86 710 848 967 [1000 ] 101057 [300 ?
97 172 287 382 94 500 8 23 48 50 600 20 95 712 934 10 * 291
422 72 [300 ] 76 509 642 1500 ] 976 103017 221 56 [3001 384 81
497 596 742 [500 ] 800 90 104094 124 213 356 92 633 707 94
[300 ] 838 105290 [500 ] 328 99 429 53 [ 1000 ] 74 621 78 96 805
55 998 106148 200 49 52 68 379 443 68 540 627 80 [3000 ] 802 5
937 107154 76 241 75 163 [ 1000 ] 68 595 648 741 53 77 84 873
913 108069 248 306 547 842 61 78 904 [300 ] 100027 177 88
231 336 523 67 601 52 99 780

* 00067 98 358 404 563 701 23 847 974 * 01011 106 72 81
869 953 * 0 * 486 689 [300 ] 703 965 * 03155 [500 ] 315 34 37 400
20 594 650 833 [300 ! 40 * 04146 65 [ 1000 ] 71 231 77 398 417 34
71 561 709 * 05098 128 89 235 53 [3000 ] 523 632 62 63 725 851
991 * 00013 49 9018 91 310 658 901 53 * 07172 94 203 501
827 * 08094 197 272 395 687 744 78 820 82 85 89 906 * 00308
56 440 49 92 626 900

21 0103 43 208 469 655 762 907 * 11021 72 239 52 341 464
696 907 * 12231 347 401 42 676 94 930 2 18071 80 125 228 369
425 75 697 732 81 83 822 979 2 14027 43 274 856 942 52 215026
115 55 374 431 42 546 [300 ] 622 722 927 [300 ] 67 216131 589
674 751 816 901 21 7371 421 551 60 815 902 218258 431 87
545 [300 ] 52 643 57 713 817 25 922 97 210042 121 36 81 369
488 536 55 730 76 844

* * 0233 304 473 576 616 36 * * 1030 56 63 155 [500 ] 89 [5003
303 440 611 709 [5001 47 879 * * * 039 174 237 [5001 314 , 72
830 89 911 28 48 * * 3038 138 53 244 370 460 97 517 7
866 923 * * 4042 55 98 100 320 617 [1000 ] 98 762 72
24 [5000 ] 53 226 [300 ] 300 574 [ 1000 ] 608

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn , n 500000 , 1 I «75000, 1 iu 50000, 4 , u 30000, 9 iu 15000, S3 »w 10000, 39 ju 5000
626 tu 3000. 668 ,« 1000. 744 | u 500 Mk .

741 [500 ]
* 25014


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

